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2274 Euro für die „Grünschnäbel“

Mit diesem gezeichneten Bild, in das der Krippenwagen integriert wurde, hatte der Kindergarten „Grünschna-Mit diesem gezeichneten Bild, in das der Krippenwagen integriert wurde, hatte der Kindergarten „Grünschna-Mit diesem gezeichneten Bild, in das der Krippenwagen integriert wurde, hatte der Kindergarten „Grünschna-Mit diesem gezeichneten Bild, in das der Krippenwagen integriert wurde, hatte der Kindergarten „Grünschna-Mit diesem gezeichneten Bild, in das der Krippenwagen integriert wurde, hatte der Kindergarten „Grünschna-
bel“ im Rahmen der Girocents-Aktion um eine Spende geworben. Repro: pp/Agentur ProfiPressbel“ im Rahmen der Girocents-Aktion um eine Spende geworben. Repro: pp/Agentur ProfiPressbel“ im Rahmen der Girocents-Aktion um eine Spende geworben. Repro: pp/Agentur ProfiPressbel“ im Rahmen der Girocents-Aktion um eine Spende geworben. Repro: pp/Agentur ProfiPressbel“ im Rahmen der Girocents-Aktion um eine Spende geworben. Repro: pp/Agentur ProfiPress

Das Familienzentrum Kall hat anDas Familienzentrum Kall hat anDas Familienzentrum Kall hat anDas Familienzentrum Kall hat anDas Familienzentrum Kall hat an
der der der der der Aktion Girocents der Kreis-Aktion Girocents der Kreis-Aktion Girocents der Kreis-Aktion Girocents der Kreis-Aktion Girocents der Kreis-
sparkasse Euskirchen teilgenom-sparkasse Euskirchen teilgenom-sparkasse Euskirchen teilgenom-sparkasse Euskirchen teilgenom-sparkasse Euskirchen teilgenom-
men - Mit dem Geld ist ein ge-men - Mit dem Geld ist ein ge-men - Mit dem Geld ist ein ge-men - Mit dem Geld ist ein ge-men - Mit dem Geld ist ein ge-
wünschter Krippenwagen zu mehrwünschter Krippenwagen zu mehrwünschter Krippenwagen zu mehrwünschter Krippenwagen zu mehrwünschter Krippenwagen zu mehr
als der Hälfte finanziertals der Hälfte finanziertals der Hälfte finanziertals der Hälfte finanziertals der Hälfte finanziert
Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - Große Freude bei den „Grün-
schnäbeln“: Das Familienzentrum
Kall erhält eine Zuwendung von
fast 2300 Euro. Das Geld wird für
die Anschaffung eines motorisier-
ten Krippenwagens verwendet,
der mit rund 4000 Euro zu Buche
schlägt. Damit ist mehr als die

Hälfte des Preises bereits finan-
ziert. Der Kindergarten „Grün-
schnabel“, wie das Familienzen-
trum an der Hüttenstraße auch
heißt, hatte im zweiten Halbjahr
2020 bei der Aktion Girocents der
Kreissparkasse Euskirchen mitge-
macht. Kunden der Bank, die die
Aktion unterstützen, spenden
immer am Monatsende die Nach-
kommastellen auf ihrem Konto,
also zwischen einem und 99 Cent.
Gleichzeitig dürfen die Teilneh-
mer für bestimmte Projekte ab-

stimmen, die dann zum Abschluss
der Aktion eine Spende erhalten.
Einer dieser Teilnehmer war das
Kaller Familienzentrum. Unter-
stützt werden wollten Gaby Mül-
ler und ihr Team bei der Anschaf-
fung eines Krippenwagens. „Dabei
handelt es sich um einen Kinder-
wagen, der es ermöglicht, sechs
kleine Menschen sicher und ihren
Bedürfnissen entsprechend zu
transportieren“, formulierte es das
Familienzentrum in seiner Vorstel-
lung.                                    Fortsetzung auf SeiFortsetzung auf SeiFortsetzung auf SeiFortsetzung auf SeiFortsetzung auf Seite 2te 2te 2te 2te 2
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Konstruktionen für Hallen aus Holz

Ein Krippenwagen kann für schla-
fende Kinder umgebaut werden,
außerdem bietet er Stauraum,
sodass Ausflügen nichts im
Wege steht. Wegen der Steigun-
gen in Kall soll eine Variante
mit Hilfsmotor angeschafft wer-
den, die ungefähr 4000 Euro kos-
tet. Die Idee zum Antrag hatte

     FFFFFortsetzung ortsetzung ortsetzung ortsetzung ortsetzung der der der der der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

Einrichtungsleiterin Gaby Mül-
ler, bei der Umsetzung wurde
sie insbesondere unterstützt
von Gruppenleiterin Denise Har-
nisch.
19,08 Prozent der Teilnehmer vo-
tierten für das Projekt des Fa-
milienzentrums Kall. Damit flie-
ßen 2274,16 Euro auf das Konto

des Kindergartens. Bürgermeis-
ter Hermann-Josef Esser und
Gaby Müller bedankten sich,
auch im Namen von Rat und Ver-
waltung und für alle „kleinen
und großen Grünschnäbel“, mit
einem gemeinsamen Schreiben
an den Girocents-Ausrichter
Kreissparkasse Euskirchen.

„Das Wohl der Kinder ist uns
allen eine große Herzensange-
legenheit, sie sind unsere Zu-
kunft und durchleben zurzeit
schwierige, besondere Zeiten.
Eine unverhoffte Freude kommt
hier gerade recht“, schreiben
Esser und Müller.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Der Blick vom Gewerbegebiet 3 in Richtung Kall zeigt: Der Weg von Hilger Holz als wichtigster Zulieferer vonDer Blick vom Gewerbegebiet 3 in Richtung Kall zeigt: Der Weg von Hilger Holz als wichtigster Zulieferer vonDer Blick vom Gewerbegebiet 3 in Richtung Kall zeigt: Der Weg von Hilger Holz als wichtigster Zulieferer vonDer Blick vom Gewerbegebiet 3 in Richtung Kall zeigt: Der Weg von Hilger Holz als wichtigster Zulieferer vonDer Blick vom Gewerbegebiet 3 in Richtung Kall zeigt: Der Weg von Hilger Holz als wichtigster Zulieferer von
X-Wood ist nicht weit. Foto: Thomas Schmitz/pp/Agentur ProfiPressX-Wood ist nicht weit. Foto: Thomas Schmitz/pp/Agentur ProfiPressX-Wood ist nicht weit. Foto: Thomas Schmitz/pp/Agentur ProfiPressX-Wood ist nicht weit. Foto: Thomas Schmitz/pp/Agentur ProfiPressX-Wood ist nicht weit. Foto: Thomas Schmitz/pp/Agentur ProfiPress

Kalls Wirtschaftsförderer Tobias Heinen und X-Wood-CEO Michael Schumacher in der Produktionshalle, dieKalls Wirtschaftsförderer Tobias Heinen und X-Wood-CEO Michael Schumacher in der Produktionshalle, dieKalls Wirtschaftsförderer Tobias Heinen und X-Wood-CEO Michael Schumacher in der Produktionshalle, dieKalls Wirtschaftsförderer Tobias Heinen und X-Wood-CEO Michael Schumacher in der Produktionshalle, dieKalls Wirtschaftsförderer Tobias Heinen und X-Wood-CEO Michael Schumacher in der Produktionshalle, die
noch recht leer ist. Foto: Thomas Schmitz/pp/Agentur ProfiPressnoch recht leer ist. Foto: Thomas Schmitz/pp/Agentur ProfiPressnoch recht leer ist. Foto: Thomas Schmitz/pp/Agentur ProfiPressnoch recht leer ist. Foto: Thomas Schmitz/pp/Agentur ProfiPressnoch recht leer ist. Foto: Thomas Schmitz/pp/Agentur ProfiPress

Das Unternehmen X-Wood ausDas Unternehmen X-Wood ausDas Unternehmen X-Wood ausDas Unternehmen X-Wood ausDas Unternehmen X-Wood aus
Ostbelgien zieht mit seiner Pro-Ostbelgien zieht mit seiner Pro-Ostbelgien zieht mit seiner Pro-Ostbelgien zieht mit seiner Pro-Ostbelgien zieht mit seiner Pro-
duktionsstätte nach Kall um - Di-duktionsstätte nach Kall um - Di-duktionsstätte nach Kall um - Di-duktionsstätte nach Kall um - Di-duktionsstätte nach Kall um - Di-
rekte Nähe zu Hilger Holz alsrekte Nähe zu Hilger Holz alsrekte Nähe zu Hilger Holz alsrekte Nähe zu Hilger Holz alsrekte Nähe zu Hilger Holz als
Hauptzulieferer einer der Haupt-Hauptzulieferer einer der Haupt-Hauptzulieferer einer der Haupt-Hauptzulieferer einer der Haupt-Hauptzulieferer einer der Haupt-
gründegründegründegründegründe
Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - Es tut sich was im Gewerbe-
gebiet 3 in Kall. Die Grundstücke
sind so zahlreich veräußert, dass
die Gemeinde und die Politik
schon über eine Erweiterung dis-
kutieren. Die ersten Gebäude sind
fertig oder befinden sich in Bau.
Eines der Unternehmen, das
demnächst in Kall ansässig ist und
das laut dem Kaller Wirtschafts-
förderer Tobias Heinen die größte
Fläche im Gewerbegebiet erhal-
ten hat, ist die X-Wood Concept
GmbH aus dem ostbelgischen Bül-
lingen. CEO (Geschäftsführer) Mi-
chael Schumacher wird mit der
kompletten Produktion nach Kall
ziehen und dort mittelfristig zehn
neue Arbeitsplätze schaffen. Die
ersten vier Arbeitsverträge wur-
den bereits unterzeichnet. Ab 1.
Juni wird die Betriebsstätte dort
ihre Tätigkeit unter dem Namen
X-Cam GmbH aufnehmen.
Schumacher nennt zwei wichtige
Gründe für den Umzug: Zum ei-

nen kommen 90 Prozent der Kun-
den aus Deutschland. Und der
wichtigste Zulieferer von X-Wood
sitzt gefühlt nur eine lange Dach-
latte entfernt im Gewerbegebiet

2: das Unternehmen Hilger Holz.
„Neben den kurzen Wegen ist
auch die CO2-Einsparung wichtig“,
erklärt der CEO. Überhaupt setzt
sich X-Wood für die Umwelt ein.

Für jeden Kubikmeter verarbeite-
ten Holzes werden in Borneo drei
neue Bäume gepflanzt. „Wir von
der Gemeinde begrüßen dieses
nachhaltige Bauen natürlich
sehr“, sagt Tobias Heinen.
Eigentlich war sogar eine direkte
Nachbarschaft geplant. Michael
Schumacher, der im Übrigen nichts
mit der Kaller Bauzentrale Schu-
macher zu tun hat, hatte sogar
schon das Grundstück an der
Heinkelstraße gekauft und mit
den ersten Arbeiten begonnen.
Doch Hilger Holz wuchs trotz des
Neubaus weiter über seine neuen
Grenzen hinaus und benötigte die
Nachbarfläche.
Die Gemeinde Kall konnte wei-
terhelfen und bot X-Wood ein
Grundstück im Gewerbegebiet 3
an. „Wie hier eine Lösung gefun-
den wurde, war vorbildlich. Das
hätte kaum eine Gemeinde so
geschafft“, ist Michael Schuma-
cher hocherfreut und ergänzt:
„Wir haben nun in einer tollen
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Ab 1. Juni soll die Produktion in Kall in der 4800 Quadratmeter großen Halle beginnen.Ab 1. Juni soll die Produktion in Kall in der 4800 Quadratmeter großen Halle beginnen.Ab 1. Juni soll die Produktion in Kall in der 4800 Quadratmeter großen Halle beginnen.Ab 1. Juni soll die Produktion in Kall in der 4800 Quadratmeter großen Halle beginnen.Ab 1. Juni soll die Produktion in Kall in der 4800 Quadratmeter großen Halle beginnen.
Foto: Thomas Schmitz/pp/Agentur ProfiPressFoto: Thomas Schmitz/pp/Agentur ProfiPressFoto: Thomas Schmitz/pp/Agentur ProfiPressFoto: Thomas Schmitz/pp/Agentur ProfiPressFoto: Thomas Schmitz/pp/Agentur ProfiPress

Gemeinde ein tolles Grundstück.“
4800 Quadratmeter Hallenfläche4800 Quadratmeter Hallenfläche4800 Quadratmeter Hallenfläche4800 Quadratmeter Hallenfläche4800 Quadratmeter Hallenfläche
Auf dem steht schon die 4800
Quadratmeter große Halle, die
zwar noch leer ist, sich aber bald
füllen wird, unter anderem mit ei-
ner CNC-gesteuerten Holzzu-
schnittanlage, einer so genann-
ten Abbundanlage. Die Schnellig-
keit ist kein Wunder, denn Hallen-
bau ist genau das Metier, in dem
X-Wood tätig ist. Sie erstellen aus
Holz Konstruktionen für die Hal-
lenproduktion. Man könnte es
grob mit der Vorgehensweise ei-
nes schwedischen Möbelunter-
nehmens vergleichen - nur eben
x-mal größer. „Unsere Produkte
kann man definitiv nicht zu Hause
alleine zusammenbauen“, so Mi-
chael Schumacher lachend.
Aber das Prinzip passt: Bei X-
Wood wird der Hallenbau so gut
es geht vorbereitet, die einzel-
nen Produkte werden direkt zur
Baustelle geliefert, auf der dann
möglichst wenig Arbeitsschritte
für den Bau einer Halle nötig sind.
„Selbst die passenden Schrauben
sind nach den einzelnen Monta-

geschritten abgepackt dabei“,
berichtet Schumacher.
Für X-Cam strebt Michael Schu-
macher außerdem Kooperationen
mit hiesigen Zimmereien an. „Die
sind wegen begrenzter Flächen oft
eingeschränkt und müssen Auf-
träge ablehnen. Da wollen wir
helfen und im Gegenzug kleine
Arbeiten abgeben“, beschreibt es
Michael Schumacher.
X-Wood wurde 2015 gegründet.

„Ich hatte schon immer Interesse
am Ingenieurbau und da ist Holz
der ideale Werkstoff“, erklärt der
X-Wood-CEO. Hilger Holz, damals
noch mit Hauptsitz in Schleiden-
Broich, wurde nicht nur zum wich-
tigsten Zulieferer, sondern war
beim Bau in Kall für zwei Jahre
die größte Hallenkonstruktion, die
X-Wood gebaut hat.
Über die Entwicklung im Gewer-
begebiet 3 zeigt sich Wirtschafts-

förderer Heinen sehr erfreut: „Wir
bekommen fast täglich Anfragen
nach Gewerbeflächen.“ Trotz der
Corona-Pandemie laufe das Gewer-
begebiet zügig voll. „Wie unschwer
zu erkennen ist, befinden sich zahl-
reiche Unternehmen bereits im Bau,
zahlreiche weitere werden in Kürze
beginnen“, so Heinen. Eine Erwei-
terung, wie die Gemeinde es an-
strebt, sei definitiv notwendig.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Hinweisbekanntmachungen

Ende: Öffentliche BekanntmachungenEnde: Öffentliche BekanntmachungenEnde: Öffentliche BekanntmachungenEnde: Öffentliche BekanntmachungenEnde: Öffentliche Bekanntmachungen

Am Dienstag, dem 16.02.2021Dienstag, dem 16.02.2021Dienstag, dem 16.02.2021Dienstag, dem 16.02.2021Dienstag, dem 16.02.2021
findet um 18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr die 2. Sit-
zung des Haupt- und Finanzaus-Haupt- und Finanzaus-Haupt- und Finanzaus-Haupt- und Finanzaus-Haupt- und Finanzaus-
schussesschussesschussesschussesschusses der Gemeinde Kall in
der Bürgerhalle Kall, Auelstraße
49, statt. Die vollständige Tages-
ordnung zu der Sitzung hängt ab

Samstag, dem 06.02.2021 im Be-
kanntmachungskasten (Rathaus-
vorplatz) am Rathaus Kall, Bahn-
hofstraße 9, aus. Gleichzeitig ist
die Tagesordnung im Internet un-
ter https://sdnetrim.kdvz-
frechen.de/rim4550/ einsehbar.

Am Dienstag, dem 23.02.2021Dienstag, dem 23.02.2021Dienstag, dem 23.02.2021Dienstag, dem 23.02.2021Dienstag, dem 23.02.2021
findet um 18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr die 3. Sit-
zung des RatesRatesRatesRatesRates der Gemeinde Kall
in der Bürgerhalle Kall, Auelstra-
ße 49, statt. Die vollständige Ta-
gesordnung zu der Sitzung hängt
ab Samstag, dem 13.02.2021 im

Bekanntmachungskasten (Rat-
hausvorplatz) am Rathaus Kall,
Bahnhofstraße 9, aus.
Gleichzeitig ist die Tagesordnung
im Internet unter
https://sdnetrim.kdvz-frechen.de/
rim4550/ einsehbar.

Kostenlos mit Bus und Bahn zum Impfzentrum
Am 8. Februar haben die Corona-Am 8. Februar haben die Corona-Am 8. Februar haben die Corona-Am 8. Februar haben die Corona-Am 8. Februar haben die Corona-
SSSSSchutzimpfungen im regionalenchutzimpfungen im regionalenchutzimpfungen im regionalenchutzimpfungen im regionalenchutzimpfungen im regionalen
Impfzentrum der ehemaligen Eifel-Impfzentrum der ehemaligen Eifel-Impfzentrum der ehemaligen Eifel-Impfzentrum der ehemaligen Eifel-Impfzentrum der ehemaligen Eifel-
höhenklinik in Nettersheim-Marhöhenklinik in Nettersheim-Marhöhenklinik in Nettersheim-Marhöhenklinik in Nettersheim-Marhöhenklinik in Nettersheim-Mar-----
magen begonnen. Das Impfzentrummagen begonnen. Das Impfzentrummagen begonnen. Das Impfzentrummagen begonnen. Das Impfzentrummagen begonnen. Das Impfzentrum
ist über Bahn und Bus sowie denist über Bahn und Bus sowie denist über Bahn und Bus sowie denist über Bahn und Bus sowie denist über Bahn und Bus sowie den
TTTTTaxiBusPlus an alle KaxiBusPlus an alle KaxiBusPlus an alle KaxiBusPlus an alle KaxiBusPlus an alle Kommunen imommunen imommunen imommunen imommunen im
Kreisgebiet angeschlossen.Kreisgebiet angeschlossen.Kreisgebiet angeschlossen.Kreisgebiet angeschlossen.Kreisgebiet angeschlossen.
Von den Haltestellen Nettersheim
Bahnhof/Gleis 1 und Nettersheim
Bahnhof/Zutendaalplatz fährt ein
Shuttle-Bus zum Impfzentrum in

Marmagen (Haltestelle: Eifelhö-
henklinik, Impfzentrum). Hierfür
wird ein zusätzlicher Bus auf der
Linie 820 eingerichtet, der auf di-
rektem Weg zum Impfzentrum
fährt und vorher nicht bestellt
werden muss. Von Nettersheim
fährt der Bus stündlich zwischen
13:40 Uhr bis 19:40 Uhr nach Mar-
magen. Von Marmagen zurück
nach Nettersheim fährt der Bus
ebenfalls stündlich von 14:05 Uhr

bis 20:05 Uhr. Die letzte Fahrt von
Marmagen fährt um 20:40 Uhr bis
Kall Bahnhof.
Am Bahnhof in Nettersheim be-
steht Anschluss an die Bahn in
Richtung Weilerswist und Dahlem.
Für die letzte Fahrt nach Kall be-
steht am Bahnhof in Kall ebenfalls
Anschluss an die Bahn in Rich-
tung Weilerswist und Dahlem.
Wichtig:Wichtig:Wichtig:Wichtig:Wichtig: An den Tagen der Imp-
fungen können der „Impfling“

(Menschen über 80 Jahre) und die
Begleitperson den ÖPNV (Taxi-
BusPlus, Bus, Bahn sowie den
Shuttle-Bus) im Kreisgebiet kos-
tenlos für die Hin- und Rückfahrt
nutzen. Die schriftliche Terminbe-
stätigung für die Impfung gilt zu-
sammen mit dem Personalausweis
als Fahrkarte für den Impfling und
die Begleitperson. Diese sollen
bereitgehalten werden.
(Kreis Euskirchen)
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Achtung Gewerbetreibende: Betrüger am Werk!

Der Kirchenhüter...

Achtung: Kaller Gewerbetreiben-Achtung: Kaller Gewerbetreiben-Achtung: Kaller Gewerbetreiben-Achtung: Kaller Gewerbetreiben-Achtung: Kaller Gewerbetreiben-
de sind derzeit im Visier von Tele-de sind derzeit im Visier von Tele-de sind derzeit im Visier von Tele-de sind derzeit im Visier von Tele-de sind derzeit im Visier von Tele-
fonbetrügern. Grafik: Pixabayfonbetrügern. Grafik: Pixabayfonbetrügern. Grafik: Pixabayfonbetrügern. Grafik: Pixabayfonbetrügern. Grafik: Pixabay

Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - Jüngst haben die Veraltung
mehrfach Hinweise von Gewerbe-
treibenden erreicht, die darauf
hinweisen, dass Telefonbetrüger im
Kaller Gemeindegebiet aktiv sind.
Dabei werden ansässige Firmen
bzw. Gewerbetreibende kontak-
tiert mit der Anfrage, in der angeb-
lichen Bürgerbroschüre der Ge-
meinde eine Anzeige zu schalten.
Die Gemeinde weist ausdrücklich
darauf hin, dass aktuell keine Bür-
gerbroschüre aufgelegt wird und
rät zur Vorsicht. Experten raten in

dem Zusammenhang, weder auf
die Anfragen einzugehen, noch auf
irgendeine Frage mit „ja“ zu ant-
worten.
Sollte in der Zukunft eine Neu-
auflage der Kaller Bürgerbroschü-
re erfolgen, wird dies in den kom-
munalen Medien (Rundblick, In-
ternetauftritt) sowie der lokalen
Presse bekannt gegeben. Zudem
können sich von der Verwaltung
beauftragte Firmen stets mit ei-
nem Empfehlungsschreiben der
Gemeinde Kall ausweisen.

Bei Fragen oder Unsicherheiten
können sich Betroffene jederzeit
an die Gemeindeverwaltung wen-
den. Ansprechpartnerinnen im
Bereich Presse und Öffentlich-
keitsarbeit sind Alice Gempfer,
Tel. 02441/ 888-76, sowie Micha-
ela Kratz, Tel 02441/ 888-11. Auch
während der pandemiebedingten
Schließung des Rathauses stehen
die Verwaltungsmitarbeiter/innen
ohne Einschränkungen telefonisch
oder per Mail zur Verfügung. (Ge-
meinde Kall)

Hermann-Josef OlligschlägerHermann-Josef OlligschlägerHermann-Josef OlligschlägerHermann-Josef OlligschlägerHermann-Josef Olligschläger
machte Beamtenkarriere zwi-machte Beamtenkarriere zwi-machte Beamtenkarriere zwi-machte Beamtenkarriere zwi-machte Beamtenkarriere zwi-
schen schen schen schen schen Amt Kall und Bundesregie-Amt Kall und Bundesregie-Amt Kall und Bundesregie-Amt Kall und Bundesregie-Amt Kall und Bundesregie-
rung, was für ihn aber zählt istrung, was für ihn aber zählt istrung, was für ihn aber zählt istrung, was für ihn aber zählt istrung, was für ihn aber zählt ist
das: „Ne Dotteler Jong jebleve!“das: „Ne Dotteler Jong jebleve!“das: „Ne Dotteler Jong jebleve!“das: „Ne Dotteler Jong jebleve!“das: „Ne Dotteler Jong jebleve!“
Von Manfred Lang
Kall-Kall-Kall-Kall-Kall-DottelDottelDottelDottelDottel - Er kennt sich mit Geld
aus und war Experte in Haushalts-
fragen. Amt Kall, Kreisverwaltung,
erst Schleiden, dann Euskirchen,
Wechsel nach Bonn, Bundesinnen-
ministerium und schließlich Um-
weltministerium waren Stationen
einer ansehnlichen Eifeler Beam-
tenkarriere, die Hermann-Josef
Olligschläger Zeit seines Berufs-
lebens „hingelegt“ hat.
Aber, wenn man ihn fragt, was
wirklich zählt, dann sagt er: „Ich
benn ne Dottele Jong jebleve.“
Und ein ausgesprochener Men-
schenfreund. Seine bessere Hälf-
te Renate stammt aus Udenbreth,
beide haben ein besonders Faible
für die Kirche. Das gilt für Glau-
bensfragen, Hoffnung und Zuver-
sicht im Sinne der Kirche. Aber
auch für das aus dem zwölften

Jahrhundert stammende romani-
sche Gotteshaus.
Dort hält, wenn Corona es zulässt,
Hermann-Josef Olligschläger Füh-
rungen für interessierte Touristen
und Besucher, aber auch Toten-
wachen und Wortgottesdienste.
Renate und Hermann-Josef Ollig-
schlägers Sohn Frank Heinrich
lebt in Bonn, spielt aber in Dottel
die Orgel, wenn er zu Hause ist.
Familie Olligschläger war seit
jeher rund um den Kirchturm der
Pfarrkirche St. Antonius heimisch.
Längst vor Vater Heinrich Adam,
dem früheren Ortsvorsteher vor
der Kommunalen Neugliederung
vor 50 Jahren, war Johann Adam
Olligschläger bereits Anfang des
18. Jahrhunderts Pfarrer von Dot-
tel. Olligschlägers waren altein-
gesessen in der neben Olef ältes-
ten Pfarrei der Nordeifel.
Lichtmorsen zwischen Gallien undLichtmorsen zwischen Gallien undLichtmorsen zwischen Gallien undLichtmorsen zwischen Gallien undLichtmorsen zwischen Gallien und
RomRomRomRomRom
Der Kirchturm war wie die Türme
von Weyer, Keldenich und der
Mahlberger Michaelskapelle ver-

Hermann-Josef Olligschläger führt in St. Antonius Dottel InteressentenHermann-Josef Olligschläger führt in St. Antonius Dottel InteressentenHermann-Josef Olligschläger führt in St. Antonius Dottel InteressentenHermann-Josef Olligschläger führt in St. Antonius Dottel InteressentenHermann-Josef Olligschläger führt in St. Antonius Dottel Interessenten
und feiert mit der Gemeinde Wortgottesdienste.und feiert mit der Gemeinde Wortgottesdienste.und feiert mit der Gemeinde Wortgottesdienste.und feiert mit der Gemeinde Wortgottesdienste.und feiert mit der Gemeinde Wortgottesdienste.
Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Nicht vergessen: Wasser ist die „Mutter von dem Bier“, so der Sinn-Nicht vergessen: Wasser ist die „Mutter von dem Bier“, so der Sinn-Nicht vergessen: Wasser ist die „Mutter von dem Bier“, so der Sinn-Nicht vergessen: Wasser ist die „Mutter von dem Bier“, so der Sinn-Nicht vergessen: Wasser ist die „Mutter von dem Bier“, so der Sinn-
spruch am „Pütz“ nördlich von Dottel, Richtung Scheven.spruch am „Pütz“ nördlich von Dottel, Richtung Scheven.spruch am „Pütz“ nördlich von Dottel, Richtung Scheven.spruch am „Pütz“ nördlich von Dottel, Richtung Scheven.spruch am „Pütz“ nördlich von Dottel, Richtung Scheven.
Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

mutlich römischer Wachtturm und
diente der schnellen Nachrichten-
übermittlung per Lichtzeichen
zwischen der gallischen Provinz
und Rom.
Heinrich Klein, ein Vorzeitforscher
aus Quadrath-Ichendorf, habe
unlängst gemessen und bestätigt,
dass die Dotteler Kirche an einem
ganz besonderen „Kraftort“ er-
richtet wurde. Auch das nahe Kö-
nigsfeld stelle laut Heinrich Klein
ein „Kraftfeld“ dar, das Dottel seit
grauer Vorzeit eine besondere
Bedeutung für die Menschen im
Umland gab.
Die Kirche liegt am Rand, steht
aber sinngemäß bis heute im Mit-
telpunkt nicht nur des Dorflebens.
Das Gotteshaus war schon um
1550 „Moderkirch“ (Mutterkirche)
eines großen Sprengels am Me-
chernicher Bleiberg und ist noch
heute Pfarrkirche der Pfarrei Dot-
tel-Scheven, zu der ebenso wie
zur weltlichen Gemeinde Wallent-
hal vor der kommunalen Neuglie-
derung noch das Kapellendorf
Wallenthal und das später zu

Mechernich gekommene Kalen-
berg zählten.
An der Südseite der Kirchhofs-
mauer befindet sich das „Heeste-
ter Pöerzje“, durch das die Gläu-
bigen aus Kall-Heistert früher die
Sonntagsmesse betraten. Sein
zweiter Lieblingsort im 180-See-
len-Dorf ist das Ensemble, das aus
dem Bürgerhaus, der früheren
Volksschule (1921-1968) und dem
stattlichen Pastorat gebildet wird.
Das Pastorat war so groß, weil in
Dottel auch Kirchengericht gehal-
ten wurde und ortsfremde Geist-
liche dort wohnten und übernach-
teten. Später wurde es Lehrer-
wohnung.
Für die Unterhaltung und Nutzung
der früheren Schule gründeten
Franz-Josef Tümmeler, der frühe-
re Lehrer Dietrich Glauner, Her-
mann-Josef Olligschläger und heu-
te Verstorbene 1972 den Bürger-
verein. Der richtet Sommerfest
und Kinderfest aus und veranstal-
tet das bekannte „Verzällcafé“,
St. Martin, Nikolaus und Senio-
rentreffen. Mehrfach im Jahr or-
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ganisiert der Bürgerverein ein
gemeinsames Sonntagsessen im
Bürgerhaus.
Längst vorbei sind zwar die Zei-
ten, da Dottel über zwei Gast-
stätten, mehrere Bauernhöfe, die
Pension „Bergmannsruh“ und ei-
nen veritablen Tante-Emma-Laden
verfügte, aber der Hang zur dörfli-
chen Selbstversorgung hat sich
gehalten: Friede Röcher und Uli
Meisen liefern Obst bodenstän-
diger Sorten, Thomas Milfeit im-
kert und es gibt noch eine kleine
Privatbäckerei in dem Ort, in dem
auch Jugendpfarrer Hardy Hawin-
kels lebt. Sehr aktiv sind die Rent-
ner der Dotteler Grünkolonne, die
sich um das attraktive Ortsbild
kümmern.
Die römische Wasserleitung ins

Ende: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem Rathaus

Beide lieben Dottel und die Kirche, auch wenn Renate OlligschlägerBeide lieben Dottel und die Kirche, auch wenn Renate OlligschlägerBeide lieben Dottel und die Kirche, auch wenn Renate OlligschlägerBeide lieben Dottel und die Kirche, auch wenn Renate OlligschlägerBeide lieben Dottel und die Kirche, auch wenn Renate Olligschläger
ursprünglich aus Udenbreth stammt.ursprünglich aus Udenbreth stammt.ursprünglich aus Udenbreth stammt.ursprünglich aus Udenbreth stammt.ursprünglich aus Udenbreth stammt.
Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

antike Köln, Colonia Claudia Ara
Agrippinensium, verläuft unterhalb
von Dottel in Richtung Kallmuth.
Die nördlich von Dottel 1853 ge-
fasste Quelle hat einen interes-
santen Sinnspruch im Fassungs-
stein. Dottel ist auch Etappe auf
dem über hundert Kilometer lan-
gen Römerkanal-Wanderweg.
Überhaupt kommen viele Touris-
ten, so Hermann-Josef Olligschlä-
ger, manchmal omnibusweise. Der
zuständige Pfarrer von Kall, Dom-
kapitular Hajo Hellwig, schickt
ihm die Interessierten oft nach
Hause. Der Kirchenführer, der
auch im Mechernicher Barbara-
hof als Gottesdienstleiter tätig ist
und die Krankenkommunion ver-
teilt, lässt sich gerne einspan-
nen... pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

„HJK“ im Finale

Über den Einzug ins Finale freuen sich: HJK-Schulleiter Thomas Frauen-Über den Einzug ins Finale freuen sich: HJK-Schulleiter Thomas Frauen-Über den Einzug ins Finale freuen sich: HJK-Schulleiter Thomas Frauen-Über den Einzug ins Finale freuen sich: HJK-Schulleiter Thomas Frauen-Über den Einzug ins Finale freuen sich: HJK-Schulleiter Thomas Frauen-
kron (rechts) und Willi Frauenrath, stellvertretender Schulleiter.kron (rechts) und Willi Frauenrath, stellvertretender Schulleiter.kron (rechts) und Willi Frauenrath, stellvertretender Schulleiter.kron (rechts) und Willi Frauenrath, stellvertretender Schulleiter.kron (rechts) und Willi Frauenrath, stellvertretender Schulleiter.
Foto: Privat/HJK/pp/Agentur ProfiPressFoto: Privat/HJK/pp/Agentur ProfiPressFoto: Privat/HJK/pp/Agentur ProfiPressFoto: Privat/HJK/pp/Agentur ProfiPressFoto: Privat/HJK/pp/Agentur ProfiPress

Steinfelder Gymnasium beimSteinfelder Gymnasium beimSteinfelder Gymnasium beimSteinfelder Gymnasium beimSteinfelder Gymnasium beim
Schulpreis „Digitaler Unterricht“Schulpreis „Digitaler Unterricht“Schulpreis „Digitaler Unterricht“Schulpreis „Digitaler Unterricht“Schulpreis „Digitaler Unterricht“
unter den besten zehn Schulenunter den besten zehn Schulenunter den besten zehn Schulenunter den besten zehn Schulenunter den besten zehn Schulen
bundesweitbundesweitbundesweitbundesweitbundesweit
Kall-Steinfeld -Kall-Steinfeld -Kall-Steinfeld -Kall-Steinfeld -Kall-Steinfeld - Das Hermann-Jo-
sef-Kolleg (HJK) ist im Finale des
PHYWE-Schulpreises 2020. Mit
dem bundesweiten Wettbewerb
werden Schulen ausgezeichnet,
die ein besonderes Digitalkonzept
entwickelt haben und verfolgen,
sehr kreativ im Umgang mit dem
digitalen Unterricht sind oder eine
innovative digitale Schullösung
während der Corona-Zeit entwi-
ckelt haben. „Als eine von 10 Schu-
len bundesweit ausgewählt zu
werden, ist eine besondere Ehre,

insbesondere in diesen doch eher
trüben Pandemiezeiten“, freut
sich Schulleiter Frauenkron.
Insgesamt haben sich über 100 Teil-
nehmer beworben. Jurymitglied
Verena Konerding: „Die nominier-
ten Schulen können stolz sein, es
aus so vielen unter die besten Zehn
geschafft zu haben. Die Konkur-
renz war unglaublich stark!“
„Tradition trifft Moderne“ heißt
das Credo der Steinfelder Schule,
die nicht erst mit dem Druck von
Covid-19 auf digitale Medien setz-
te, sondern diese früh, schon seit
2015 in immer größerer Zahl und
immer stärker in den Unterricht
eingebunden hat. Alle Schüler-

innen und Schüler der Klassen 7
bis zur Q2 und alle 50 Lehrkräfte
sowie Referendare wurden damals
schon mit kostenlosen Tablets
ausgestattet, die auf Basis eines
Medienkonzeptes überall dort in
den Unterricht integriert werden,
wo es einen Mehrwert bietet.
Innovatives KonzeptInnovatives KonzeptInnovatives KonzeptInnovatives KonzeptInnovatives Konzept
Das Gymnasium mit seinen 731
Schülerinnen und Schülern be-
schritt unter der Leitung von Tho-
mas Frauenkron (Schulleiter) und
Willi Frauenrath (Stellvertreter)
mit ihrem digitalen Konzept als
Vorreiter zurecht innovative
Wege. „Gerade in der Corona-
Krise ist deutlich geworden, wel-
che großen Chancen im digitalen
Unterricht liegen und wie notwen-
dig Investitionen in diesem Bereich
sind“, so Frauenrath, der berich-
tet: „Wir haben durch unsere Aus-
stattung im ersten Lockdown in-
nerhalb von 24 Stunden auf Dis-
tanzunterricht umstellen können.“
Aus den zehn Finalisten werden

am Ende drei Sieger gekürt. Zu
gewinnen gibt es Preise im Wert
von über 10.000 Euro. Die Preis-
verleihung findet am 17. Februar
statt. Der Schulpreis 2020 wird
insgesamt in drei Kategorien ver-
liehen: „Newcomer Digital“, „Bes-
ter digitaler Unterricht“ und „Bes-
tes Homeschooling Konzept“.
Neben dem HJK ziehen auch ins
Finale ein: Gesamtschule
Schwingbach Rechtenbach (Hüt-
tenberg, Hessen), Gymnasium
Harsewinkel (NRW), Städtisches
Wim-Wenders-Gymnasium (Düs-
seldorf, NRW), Hohenstaufen-
Gymnasium (Eberbach, BW), Ge-
org-Christoph-Lichtenberg-Ge-
samtschule (Göttingen, Nieder-
sachsen), Kopernikus-Gymnasi-
um (Ratingen-Lintorf, NRW), Gym-
nasium Martinum (Emsdetten,
NRW), Steinmühle - Schule und
Internat (Marburg, Hessen) sowie
HEBO-Privatschule (Mönchenglad-
bach, NRW).
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Natürliche Hilfe bei Allergien
Allergiker haben ein überaktives
Immunsystem. Das führt zu hefti-
gen Reaktionen auf eigentlich
harmlose Substanzen wie Pollen,
Hausstaub oder Tierhaare und ei-
ner erhöhten Infektanfälligkeit
durch gereizte Schleimhäute.
In Deutschland ist nach Schätzun-

gen des Verbandes Deutscher All-
ergologen (ÄDA) etwa jeder Drit-
te von ‚Allergien auf Pollen, Haus-
staub, Tierhaare etc. betroffen.
Die sogenannte ‚allergische Rhi-
nitis‘ tritt nicht nur bei immer
mehr Kindern auf, sondern auch
bei Erwachsenen, die bisher kei-

ne Beschwerden hatten.
Wie erkWie erkWie erkWie erkWie erkennt man ennt man ennt man ennt man ennt man Allergien?Allergien?Allergien?Allergien?Allergien?
Allergien äußern sich etwa in hef-
tigem Niesen, gereizten Augen,
einem Brennen im Hals. Nicht immer
sind die Allergiesymptome klar als
solche zu erkennen. Tipps zur Unter-
scheidung zwischen Erkältungs- und
Heuschnupfensymptomen finden Al-
lergiker im Internet, etwa unter
www.heuschnupfenmittel-dhu.de. Im
Zweifel und bei schwerwiegenden
Problemen wie Atemnot oder Fieber
muss immer schnell ärztlich abge-
klärt werden.
Unterstützung aus der NaturUnterstützung aus der NaturUnterstützung aus der NaturUnterstützung aus der NaturUnterstützung aus der Natur
Bei akuten allergischen Be-
schwerden an Nase und Augen
sind homöopathische Mittel wie

Luffa operculata (Schwammgur-
ke), Galphimia glauca (Kleiner
Goldregen) und Cardiospermum
halicacabum (Herzsame) bewährt.
Es gibt Kombipräparate, die das
ganze Symptomspektrum abde-
cken. Homöopathische Mittel sol-
len den Organismus auf natürli-
che Weise wieder ins Gleichge-
wicht bringen. Dabei machen sie
nicht müde, sind nebenwirkungs-
arm und für Erwachsene wie Kin-
der geeignet.
WWWWWeitere eitere eitere eitere eitere TTTTTipps:ipps:ipps:ipps:ipps:
• Abwaschen: Bei Pollenallergi-
en, die leider inzwischen fast ganz-
jährig auftreten können, ist es hilf-
reich, sich sofort nach der Rück-
kehr ins Haus umzuziehen, zu du-
schen und die Haare zu waschen.
Bei Hausstaballergie hilft es,
Staubansammlungen -
insbesondere auf Textilien - durch
regelmäßiges Putzen und Wa-
schen einzudämmen.
• Vermeiden: Pollengitter fürs
Fenster, Verreisen in allergiear-
me Klimazonen, spezielle Aller-
giebezüge fürs Bettzeug oder der
Verzicht auf Kontakt mit allergie-
auslösenden Tieren: Es gibt viele
Tricks, wie man die Belastung mi-
nimieren kann. Dazu muss man
seine Allergene allerdings kennen,
etwa durch einen Allergie-Test.
• Vorbeugen: Zwar fliegen Pollen
oft kilometerweit, doch auch der
eigene Garten kann Reizquellen
bieten, wie etwa der aus Nord-
amerika stammende Ambrosia.
Beim Kauf von Vogelfutter sollte
man darauf achten, dass es Am-
brosia-frei ist. Eine weitere Mög-
lichkeit ist eine Desensibilisie-
rungs-Behandlung beim Allergo-
logen. (akz-o)

Foto: pixabay.com/akz-oFoto: pixabay.com/akz-oFoto: pixabay.com/akz-oFoto: pixabay.com/akz-oFoto: pixabay.com/akz-o
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Betreutes Wohnen für Menschen mit Behinderung

Auch Trainings im Haushalt oder beim Einkaufen helfen beim selbstbe-Auch Trainings im Haushalt oder beim Einkaufen helfen beim selbstbe-Auch Trainings im Haushalt oder beim Einkaufen helfen beim selbstbe-Auch Trainings im Haushalt oder beim Einkaufen helfen beim selbstbe-Auch Trainings im Haushalt oder beim Einkaufen helfen beim selbstbe-
stimmten Leben in den eigenen vier Wändenstimmten Leben in den eigenen vier Wändenstimmten Leben in den eigenen vier Wändenstimmten Leben in den eigenen vier Wändenstimmten Leben in den eigenen vier Wänden

Alexander Fischer, Fachbereichsleitung Psychiatrische DiensteAlexander Fischer, Fachbereichsleitung Psychiatrische DiensteAlexander Fischer, Fachbereichsleitung Psychiatrische DiensteAlexander Fischer, Fachbereichsleitung Psychiatrische DiensteAlexander Fischer, Fachbereichsleitung Psychiatrische Dienste

Das Betreute Wohnen (BEWO) un-
seres Verbandes ist eine ambu-
lante Hilfe für Menschen mit ei-
ner seelischen Behinderung, geis-
tigen Behinderung oder einer
Suchterkrankung. Wir unterstüt-
zen sie darin, sich ein Leben au-
ßerhalb von Wohnheimen oder
anderen intensiv betreuten Ein-
richtungen aufzubauen. Unsere
psychiatrisch ausgebildeten Fach-
kräfte helfen ihren Klienten bei
der Bewältigung ihrer individuel-
len Probleme, um größtmögliche
Autonomie - das heißt Selbstän-
digkeit und Selbstbestimmtheit -
in ihrem Leben zu erhalten.
Möglichst selbstständiges LebenMöglichst selbstständiges LebenMöglichst selbstständiges LebenMöglichst selbstständiges LebenMöglichst selbstständiges Leben
„Unsere Klienten stellen sich der
Herausforderung, eine eigene
Wohnung zu bewohnen, obwohl
sie nicht alle damit verbundenen
Aufgaben ohne Hilfe bewältigen
können“, erklärt Alexander Fi-
scher, Fachbereichsleitung Psych-
iatrische Dienste. „Die Art und der
Umfang der Unterstützung durch
unser Team fallen dabei höchst
unterschiedlich aus - der eine Kli-
ent benötigt detaillierte Anleitun-
gen, einem anderen genügen er-
innernde Hinweise, um seine Auf-
gaben im Wohnraum zu erledi-
gen.“ So variiert der zeitliche Rah-
men des Betreuten Wohnens zwi-
schen anderthalb und 7,5 Stun-
den pro Woche.
Zahlreiche Unterstützungsange-Zahlreiche Unterstützungsange-Zahlreiche Unterstützungsange-Zahlreiche Unterstützungsange-Zahlreiche Unterstützungsange-
botebotebotebotebote
Der Aufgaben- und Unterstüt-

zungsbereich der Bezugsbetreu-
er umfasst zahlreiche Details im
alltäglichen Leben. Wenn man
Menschen einen geeigneten
Wohnraum beschaffen will oder
ihnen zum Verbleib in der eige-
nen Wohnung helfen möchte, so
ist eine Fülle von Hilfemaßnah-
men nötig, die für unsere Klien-
ten allein kaum zu bewerkstelli-
gen sind. Unser Betreutes Woh-
nen bietet deshalb alle notwendi-
gen Hilfen an, die man zum selbst-
ständigen Leben braucht.
Hierzu zählen beispielsweise:
• Beratung und Unterstützung

im lebenspraktischen Bereich
• Beratungs- und Entlastungs-

gespräche zur psychischen
Stabilisierung

• Hilfe beim Umgang mit Geld
• Erlernen von Strategien zur

Bewältigung von Konflikt- und
Krisensituationen

• Hilfen zur Tagesstrukturierung
und Freizeitgestaltung

• Förderung der Teilhabe am ge-
sellschaftlichen Leben

• Aufbau und Förderung von So-
zialkontakten

• Unterstützung bei Behörden-
angelegenheiten

Selbstständiges Wohnen und freie
Wohnungswahl sind grundsätzli-
che menschliche Bedürfnisse!
Unser oberstes Ziel ist daher, den
Betroffenen so wenig Verantwor-
tung wie nötig abzunehmen, um
sie dabei zu fördern, ihr Leben
weitgehend selbstständig zu ge-

stalten und somit eine Unterbrin-
gung in einem Heim zu vermeiden
bzw. so lange wie möglich hinaus-
zuschieben.
Wer Fragen hat, kann sich gerne

an Alexander Fischer unter der Ruf-
nummer 02445/8507-25202445/8507-25202445/8507-25202445/8507-25202445/8507-252 oder
per E-Mail an
a.fischer@caritas-eifel.dea.fischer@caritas-eifel.dea.fischer@caritas-eifel.dea.fischer@caritas-eifel.dea.fischer@caritas-eifel.de
wenden.

Am

02445 8507-252

Leben
teilhaben

Betreutes 
Wohnen

für Menschen mit Behinderung
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Abschied auf Distanz, aber live

Neues Zuhause gesucht

Nach 40 Jahren als Lehrerin am Hermann-Josef-Kolleg in SteinfeldNach 40 Jahren als Lehrerin am Hermann-Josef-Kolleg in SteinfeldNach 40 Jahren als Lehrerin am Hermann-Josef-Kolleg in SteinfeldNach 40 Jahren als Lehrerin am Hermann-Josef-Kolleg in SteinfeldNach 40 Jahren als Lehrerin am Hermann-Josef-Kolleg in Steinfeld
beginnt für Regine Wollgarten am 1. Februar der Ruhestand. Foto:beginnt für Regine Wollgarten am 1. Februar der Ruhestand. Foto:beginnt für Regine Wollgarten am 1. Februar der Ruhestand. Foto:beginnt für Regine Wollgarten am 1. Februar der Ruhestand. Foto:beginnt für Regine Wollgarten am 1. Februar der Ruhestand. Foto:
Mechthild Pfingstmann/HJK/pp/Agentur ProfiPressMechthild Pfingstmann/HJK/pp/Agentur ProfiPressMechthild Pfingstmann/HJK/pp/Agentur ProfiPressMechthild Pfingstmann/HJK/pp/Agentur ProfiPressMechthild Pfingstmann/HJK/pp/Agentur ProfiPress

Lehrerin Regine Lehrerin Regine Lehrerin Regine Lehrerin Regine Lehrerin Regine WWWWWollgarten gehtollgarten gehtollgarten gehtollgarten gehtollgarten geht
nach 40 Jahren am Hermann-Jo-nach 40 Jahren am Hermann-Jo-nach 40 Jahren am Hermann-Jo-nach 40 Jahren am Hermann-Jo-nach 40 Jahren am Hermann-Jo-
sef-Kolleg in Steinfeld in den Ru-sef-Kolleg in Steinfeld in den Ru-sef-Kolleg in Steinfeld in den Ru-sef-Kolleg in Steinfeld in den Ru-sef-Kolleg in Steinfeld in den Ru-
hestandhestandhestandhestandhestand
Kall-Steinfeld -Kall-Steinfeld -Kall-Steinfeld -Kall-Steinfeld -Kall-Steinfeld - Auch wenn das
Wetter kühl war, haben die Kol-
legschaft und der Träger des Her-
mann-Josef-Kollegs Regine Woll-
garten einen umso wärmeren Ab-
schied bereitet. Am 1. Februar
endet ihre Dienstzeit und damit
ein 40-jähriges Schaffen am Stein-
felder Gymnasium. Weil wegen der
Corona-Pandemie keine „norma-
le“ Verabschiedung möglich war,
fand der Abschied im Rahmen ei-
ner Lehrerkonferenz in der Aula
bei geöffneten Fenstern auf Dis-
tanz statt.
„Pater Lambertus als Trägerver-
treter, Schulleiter Thomas Frau-
enkron sowie der Mitarbeiterver-
tretung des Kollegiums war es
wichtig, dass diese Verabschiedung
in der persönlichen Begegnung
stattfinden konnte“, formuliert es
Wollgartens Kollegin Mechthild
Pfingstmann. Mit Sekt und einem
Imbiss, den Wollgarten, ihre Toch-
ter und ihre Schwiegertochter zu-

bereitet und coronakonform
portionsweise verpackt hatten,
bedankte sich die Lehrerin für ihre
Zeit am HJK.
Frauenkron war der letzte von
insgesamt fünf Schulleitern, die
Regine Wollgartens Arbeit
besonders im Fach Philosophie be-
gleitet hatten. Ein besonders wich-
tiges Projekt aus der jüngeren Ver-
gangenheit war die aus dem Fach
Religion erfolgte Gründung der
Streitschlichtungs-AG, die für vie-
le Schüler aus den unteren Klas-
sen einen wichtigen Anlaufpunkt
darstellt. Auch Deutsch unterrich-
tete sie. Regine Wollgarten wuss-
te die Schüler durch ihre offene
und herzliche Art zu begeistern.
Wollgartens Religions-Kollege
Benjamin Schaafstall zitierte zum
Abschied bedeutungsvoll aus dem
Alten Testament bei Kohelet „Al-
les hat seine Zeit“. Neben Ge-
schenken wurde auch ein großer
Bilderrahmen überreicht, in dem
die Kunst-Fachschaft gute Wün-
sche gesammelt hatte.
In ihrem „(Un-)Ruhestand“, wie
Mechthild Pfingstmann es be-

zeichnet, wird sich Regine Woll-
garten nun den Enkeln und ihrer
Familie widmen. „Wir bedanken
uns für die vielen Jahre guter Zu-

sammenarbeit und hoffen, Regine
Wollgarten noch oft in Steinfeld zu
sehen“, sagte Schulleiter Thomas
Frauenkron. pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Ein neues Zuhause sucht der Tierschutzverein für die junge Hündin Elly.Ein neues Zuhause sucht der Tierschutzverein für die junge Hündin Elly.Ein neues Zuhause sucht der Tierschutzverein für die junge Hündin Elly.Ein neues Zuhause sucht der Tierschutzverein für die junge Hündin Elly.Ein neues Zuhause sucht der Tierschutzverein für die junge Hündin Elly.
Foto: Tierschutzverein Kall und Umgebung e.V.Foto: Tierschutzverein Kall und Umgebung e.V.Foto: Tierschutzverein Kall und Umgebung e.V.Foto: Tierschutzverein Kall und Umgebung e.V.Foto: Tierschutzverein Kall und Umgebung e.V.

Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - Der Tierschutzverein Kall
und Umgebung e.V. sucht ein
neues Zuhause für die junge Her-
denschutz-Hündin Elly. Sie wurde
am 15.10.2019 geboren und ge-
hört als Mischling der Rasse Mio-

ritic zu den rumänischen Hirten-
hunden. Elly ist freundlich, ver-
schmust, sehr intelligent und ih-
rem Alter entsprechend verspielt.
Sie lernt schnell, ist menschen-
bezogen, läuft gut an der Leine
und ist gut abrufbar. Wie der Tier-
schutzverein berichtet, zeige sie
teilweise spezifische Eigenschaf-
ten eines Herdenschutzhundes:
„Daher suchen wir für Elly ein
neues Zuhause mit entsprechen-
der Erfahrung.“ Elly werde mit Hil-
fe einer von „Hundesachverstand“
geprägten, feinfühligen Erziehung
zu einer tollen Hündin werden.
Interessenten werden gebeten,
sich unter Tel. 02441-778 664 zu
melden.
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Rufen Sie uns an!Wir beraten 
Sie gerne.

Welche Bonuszahlungen von Krankenkassen
wirken sich steuerlich aus?
Viele gesetzliche Krankenkassen
fördern gesundheitsbewusstes
Verhalten bei ihren Mitgliedern,
indem sie Bonusprogramme an-
bieten. Erhält ein Mitglied einen
Bonus in Form einer Geldprämie,
kann es sein, dass sich diese Prä-
mie nachteilig auf den seit 2010
geltenden Steuerabzug der Kran-
kenkassenbeiträge auswirkt.
Steuerlich irrelevant sind solche
Prämien, die der Versicherte als
Erstattung zuvor getätigter Aus-
gaben erhält. Dabei ist es uner-
heblich, ob der Rechnungsbetrag
des Versicherten eins zu eins oder
in Form einer Pauschale ausgegli-
chen wird. Dem liegt eine Ent-
scheidung des Bundesfinanzhofs
zugrunde, die am 27.08.2020 ver-
öffentlicht wurde.

Steuerfreie PrämienzahlungenSteuerfreie PrämienzahlungenSteuerfreie PrämienzahlungenSteuerfreie PrämienzahlungenSteuerfreie Prämienzahlungen
Oftmals motivieren Krankenkas-
sen die Versicherten zu einem be-
stimmten Verhalten, z.B. zu Vor-
sorgeuntersuchungen, die nicht im
gesetzlichen Versicherungsum-
fang enthalten sind. Auch die Teil-
nahme an Ernährungs- oder Sport-
kursen wird gerne honoriert. Da
es sich nicht um Kassenleistun-
gen aus der gesetzlichen Versi-
cherung handelt, müssen die Kas-
senmitglieder die Kursgebühren
oder Untersuchungen erstmal aus
eigener Tasche bezahlen. Doch mit
verschiedenen Bonusprogrammen
beteiligen sich zahlreiche Kassen
an den Kosten für definierte Ge-
sundheitsmaßnahmen. Sie erset-
zen ihren Mitgliedern die Ausla-
gen entweder komplett oder zu
einem gewissen Prozentsatz. Al-
ternativ überweisen manche Kran-
kenkassen eine Pauschale.
Bereits im Jahr 2016 urteilte der
BFH, dass Bonuszahlungen durch
Krankenkassen den Sonderausga-
benabzug im Rahmen der Steuer-
erklärung nicht mindern, wenn
folgende Voraussetzung erfüllt ist:
Es müssen den Versicherten zuvor
konkrete Kosten entstanden sein,
die nicht mit dem Leistungsum-
fang der Basiskrankenversiche-
rung abgedeckt sind.
Im aktuellen Fall wurde darüber
hinaus die Auszahlung einer Pau-
schale durch die Krankenkasse
zur Abgeltung kategorisierter Ge-

sundheitsmaßnahmen verhandelt.
Der Kläger wollte die Kürzung des
Sonderausgabenabzugs, um die
von der Krankenkasse erhaltene
pauschale Geldprämie für die Er-
füllung eines Bonushefts, nicht
hinnehmen. Die Rechtsprechung
hat die bestehenden Regelungen
daher um die Auszahlung von sol-
chen Pauschalen erweitert.

Diese Prämien reduzieren denDiese Prämien reduzieren denDiese Prämien reduzieren denDiese Prämien reduzieren denDiese Prämien reduzieren den
SonderausgabenabzugSonderausgabenabzugSonderausgabenabzugSonderausgabenabzugSonderausgabenabzug
Krankenkassenboni, die im Zu-
sammenhang mit der Basisversi-
cherung oder losgelöst von privat
ausgelegten Kosten für Gesund-
heitsmaßnahmen stehen, werden
in der Steuererklärung als Bei-
tragsrückerstattung gewertet. Es
erfolgt eine Anrechnung auf die
Krankenkassenbeiträge. Darunter
fällt eine Extra-Belohnung der
Krankenkasse z.B. für die Inan-
spruchnahme jährlicher Zahnvor-
sorgeuntersuchungen oder für
Schutzimpfungen, deren Kosten
ohnehin von der Krankenkasse
übernommen werden. Hier wird
das Verhalten des Versicherten be-
lohnt, ohne dass diesem Kosten
entstanden sind.
Solche Boni mindern daher den
Sonderausgabenabzug. Dasselbe
trifft auf Dividenden zu, die Kran-
kenkassen an ihre Mitglieder für
bestimmte Beitragsjahre auf-
grund von erwirtschafteten Über-
schüssen auszahlen.

Kostenerstattung versusKostenerstattung versusKostenerstattung versusKostenerstattung versusKostenerstattung versus
BeitragserstattungBeitragserstattungBeitragserstattungBeitragserstattungBeitragserstattung
Für die Einkommensteuererklä-
rung ist es also notwendig zu dif-
ferenzieren, ob einer Prämie von
der Krankenkasse vorab entstan-
dene Kosten zugrunde liegen, die
vom Versicherten getragen wur-
den, oder nicht. Wer das weiß,
kann seinen Steuerbescheid da-
hingehend auf einen Steuerabzug
überprüfen. Die Krankenkassen
melden Prämienzahlungen näm-
lich direkt an die Finanzbehörden,
die diese dann bearbeiten. „Soll-
te eine falsche Einordnung einer
Prämie zugrunde liegen, kann ein
Einspruch gegen den Steuerbe-
scheid erhoben werden“, erklärt
die Lohnsteuerhilfe Bayern.
(Lohi Bayern e.V.)
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Die Freude an alten Gebäuden
ein Mensch, der sich nicht verbie-
gen ließ und sich auch mit den
Leuten angelegt hat.“
Aus bescheidenen Anfängen habe
er sich hochgearbeitet. „Wir hät-
ten luxuriöser leben können, doch
das war nicht seine Art“, stellt
Scheidtweiler fest. Aus den Leh-
ren der Nahrungsmittelknappheit
im Zweiten Weltkrieg erwarb der
Vater für seinen damals zwölfjäh-
rigen Sohn Hermann-Josef
Scheidtweiler den Bauernhof in
Wachendorf, auf dem auch Wolf-
gang Scheidtweiler aufwuchs:
„Mein Vater hat vertraglich fest-
gelegt, dass mein Bruder die Fa-
milie in Notzeiten mit Lebensmit-
teln versorgen muss.“ Hermann-
Josef Scheidtweiler erbaute 2007
in Wachendorf mit dem Schweizer
Architekten Peter Zumthor die
Bruder-Klaus-Kapelle.
Die Gemünder BrauereiDie Gemünder BrauereiDie Gemünder BrauereiDie Gemünder BrauereiDie Gemünder Brauerei
Die Gemünder Brauerei wurde
1961 eröffnet, als Wolfgang
Scheidtweiler zwölf Jahre alt war.
„Sie ist der Ursprung von allem“,
sagt Wolfgang Scheidtweiler. „Du
wirst Bierbrauer“, erinnert er sich
an die Worte seines Vaters. Auf
keinen Fall sollten die Kinder Ju-
risten werden. „Wenn du Anwalt
wirst, musst du jeden Lump ver-
treten, wenn du Staatsanwalt
wirst, musst du in jedem einen
Lump sehen, und wenn du Richter
wirst, hast du das Riesenproblem
zu entscheiden, wer ein Lump ist
und wer nicht“, so das Diktum
des Vaters über die Juristerei.
Immer in Aktion sei Matthias
Scheidtweiler gewesen, habe drei
Tage in der Woche in seiner Kanz-
lei in Godesberg gearbeitet, dann
auf dem Wachendorfer Bauernhof
und in der Brauerei, wo er eigen-
händig den Parkplatz pflasterte.
„Es kam vor, dass er auf dem Feld
arbeitete und Mandanten fragten
ihn nach dem Weg zu Dr. Scheidt-
weiler. Die hat er um den Berg
herumgeschickt, ist schnell nach
Hause gelaufen, hat sich umgezo-
gen und sie am Hof empfangen“,
erinnert sich der Sohn.
Den vorgezeichneten Weg zum
Bierbrauer ging Wolfgang Scheidt-
weiler mit seiner Lehre in Gemünd,
einem Studium zum Diplombrau-
meister an der TU München in
Weihenstephan und schließlich
einem Studium zum Diplom-Inge-
nieur für Brauwesen und Geträn-
ketechnologie. Während des Stu-
diums lernte er seine Frau Andrea

kennen, die einzige Frau in dem
Semester, Tochter der Konstan-
zer Brauereifamilie Ruppaner. Als
er 23 Jahre alt war starb sein Va-
ter. Wolfgang Scheidtweiler über-
nahm die Leitung der Brauerei.
Nach dem Studium folgte er dem
Rat seiner Schwiegereltern, das
Bayerische Brauhaus in Pforzheim
zu übernehmen. Dort gelang es
ihnen, 1978 den „Ratskeller“, in
dem bereits zweimal eine Gas-
tronomie insolvent gegangen war,
erfolgreich zu etablieren. Die zün-
dende Idee: „Ich habe als erster
in Baden-Württemberg naturtrü-
bes Bier verkauft“, verrät Scheidt-
weiler, eine Spezialität, die in
Gemünd Braumeister Hans Rans-
bach 1975 erfolgreich eingeführt
hatte. Den Gästen hat es offen-
sichtlich geschmeckt, denn das
erste Sanierungsprojekt der Fa-
milie ist seit nun 40 Jahren erfolg-
reich und markiert den Anfang der
Unternehmerkarriere Scheidtwei-
lers.
„Bier braucht Heimat“„Bier braucht Heimat“„Bier braucht Heimat“„Bier braucht Heimat“„Bier braucht Heimat“
Das Herz Scheidtweilers hängt am
Bier und an Brauereien. Er ver-
gleich sie mit den Klöstern, bei-
den besäßen „traditionelle, jahr-
hundertealte Werte“. Eine ganze
Reihe in Schieflage geratener Fir-
men, etwa die Hatz-Moninger
Brauerei in Karlsruhe, Palm-Bräu
in Eppingen oder Franz-Bräu in
Rastatt, hat er übernommen und
wieder auf Erfolgskurs gebracht.
Das Rezept klingt denkbar ein-
fach: „Wenn ich eine Brauerei
kaufe, wird die als selbstständige
Braustätte erhalten.“ Der Ver-
such, nur die Marke am Leben zu
erhalten sei in Deutschland schon
600-mal versucht worden und
immer in die Hose gegangen.
Stattdessen lasse er weiter vor
Ort brauen, denn: „Bier braucht
Heimat.“
Verkaufen will er nichts, was nicht
perfekt ist. „Wenn der Kunde
zwölf Euro für einen Kasten Bier
bezahlt, dann muss das hundert-
prozentiges Bier sein“, so
Scheidtweiler. Da kann es dann
auch schon mal passieren, dass
eine Brauerei im Sommer kein
Bier verkauft, weil es nicht reif
ist.
Hotels sind Sache seiner FrauHotels sind Sache seiner FrauHotels sind Sache seiner FrauHotels sind Sache seiner FrauHotels sind Sache seiner Frau
Den Begriff Millionär hört er
genauso ungern wie den Begriff
Reichtum. „Ich kann nicht alle
maroden Unternehmen retten,
dazu bin ich zu arm - oder besser:

Natürlich findet man in den Mini-Bars im Gästehaus des KlostersNatürlich findet man in den Mini-Bars im Gästehaus des KlostersNatürlich findet man in den Mini-Bars im Gästehaus des KlostersNatürlich findet man in den Mini-Bars im Gästehaus des KlostersNatürlich findet man in den Mini-Bars im Gästehaus des Klosters
Steinfeld auch das in Gemünd gebraute Klosterbier, das WolfgangSteinfeld auch das in Gemünd gebraute Klosterbier, das WolfgangSteinfeld auch das in Gemünd gebraute Klosterbier, das WolfgangSteinfeld auch das in Gemünd gebraute Klosterbier, das WolfgangSteinfeld auch das in Gemünd gebraute Klosterbier, das Wolfgang
Scheidtweiler präsentiert. Foto: Steffi Tucholke/pp/Agentur ProfiPressScheidtweiler präsentiert. Foto: Steffi Tucholke/pp/Agentur ProfiPressScheidtweiler präsentiert. Foto: Steffi Tucholke/pp/Agentur ProfiPressScheidtweiler präsentiert. Foto: Steffi Tucholke/pp/Agentur ProfiPressScheidtweiler präsentiert. Foto: Steffi Tucholke/pp/Agentur ProfiPress

Gemeinsam haben Wolfgang Scheidtweiler (v.r.), Pater LambertusGemeinsam haben Wolfgang Scheidtweiler (v.r.), Pater LambertusGemeinsam haben Wolfgang Scheidtweiler (v.r.), Pater LambertusGemeinsam haben Wolfgang Scheidtweiler (v.r.), Pater LambertusGemeinsam haben Wolfgang Scheidtweiler (v.r.), Pater Lambertus
Schildt SDS und Christoph Böhnke das Kloster Steinfeld zu einemSchildt SDS und Christoph Böhnke das Kloster Steinfeld zu einemSchildt SDS und Christoph Böhnke das Kloster Steinfeld zu einemSchildt SDS und Christoph Böhnke das Kloster Steinfeld zu einemSchildt SDS und Christoph Böhnke das Kloster Steinfeld zu einem
florierenden Unternehmen werden lassen.florierenden Unternehmen werden lassen.florierenden Unternehmen werden lassen.florierenden Unternehmen werden lassen.florierenden Unternehmen werden lassen.
Foto: Renate Hollermann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Renate Hollermann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Renate Hollermann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Renate Hollermann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Renate Hollermann/pp/Agentur ProfiPress

Wolfgang Scheidtweiler ist nichtWolfgang Scheidtweiler ist nichtWolfgang Scheidtweiler ist nichtWolfgang Scheidtweiler ist nichtWolfgang Scheidtweiler ist nicht
nur Bierbrnur Bierbrnur Bierbrnur Bierbrnur Bierbrauerauerauerauerauer,,,,, er ist auch Besit- er ist auch Besit- er ist auch Besit- er ist auch Besit- er ist auch Besit-
zer der Klöster in Steinfeld undzer der Klöster in Steinfeld undzer der Klöster in Steinfeld undzer der Klöster in Steinfeld undzer der Klöster in Steinfeld und
MariawaldMariawaldMariawaldMariawaldMariawald
Kall/ Kreis Euskirchen -Kall/ Kreis Euskirchen -Kall/ Kreis Euskirchen -Kall/ Kreis Euskirchen -Kall/ Kreis Euskirchen - Steinfeld,
Mariawald und vielleicht auch
noch ein weiteres Kloster- wer den
Blick auf die Eifeler Aktivitäten
von Wolfgang Scheidtweiler rich-
tet, könnte auf die Idee kommen,
er sei so etwas wie ein Spezialist
für Klöster. Doch damit wird man
dem gebürtigen Godesberger, der
in Wachendorf aufgewachsen ist,
nicht gerecht. Brauereien und
Hotels gehören gleichermaßen
zum Beuteschema des 72-jähri-
gen, in Pforzheim ansässigen Un-
ternehmers. Oder, um sein Haupt-
kriterium anzuwenden: „Meine
Spezialität ist es, Dinge zu tun,
von denen jeder behauptet, dass
es gar nicht geht - und meistens
klappt“s auch.“

Die Leidenschaft an dem, was er
tut, ist im Gespräch unverkenn-
bar. Scheidtweiler erzählt offen
und beredet über sich, seine Her-
kunft und seinen Werdegang, sei-
ne Aktivitäten und seine Projek-
te. Und auch wenn er Geschäfts-
führer ist, Ideengeber, Entschei-
der, vergisst er nie zu betonen,
dass er Teil einer Familie ist, die
ihm als Teilhaber und Unterstüt-
zer den Rücken stärkt.
Der Der Der Der Der VVVVVateraterateraterater
„Prägend“ sei der Einfluss seines
Vaters Dr. Matthias Scheidtweiler
gewesen, erzählt Wolfgang
Scheidtweiler: „Er stammte aus
Bürvenich, aus einfachen Verhält-
nissen und war mit jungen Jahren
Vollwaise geworden.“ Mit Unter-
stützung des Pfarrers habe er das
Gymnasium besuchen und mit
äußerster Sparsamkeit Jura stu-
dieren können. „Mein Vater war
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zu reich an Schulden“, lächelt er.
An den Hotels der Private Hotel
Collection ist seine Familie nur
federführend beteiligt. Dabei sei-
en die Hotels Sache seiner Frau,
er sieht sich als Bierbrauer.
Auch wenn er in Steinfeld und
Mariawald gemeinsam mit Pater
Lambertus Schild die Geschäfts-
führung hat. Mit Werner Winkler
und Hans Ransbach in Gemünd,
Christoph Böhnke in Steinfeld und
Wolfgang Nowak in Mariawald hat
er Menschen gefunden, die die
Geschicke der Häuser im Alltag
leiten. Doch die große Linie, das
ist unverkennbar, gibt er vor.
Auch die Übernahme des Klosters
Steinfeld sei wieder eine Ge-
schichte gewesen, die viele für
unmöglich gehalten hätten. „Als
wir das in Steinfeld angefangen
haben, war nicht abzusehen, dass
sich das Kloster schnell so positiv
entwickelt“, erzählt er. Er habe
damals seiner Familie, die in
Steinfeld beteiligt sei, gesagt, sie
müssten unabhängig davon so viel
verdienen, dass sie sich das leis-
ten könnten.
„Ein Kloster braucht den Orden“„Ein Kloster braucht den Orden“„Ein Kloster braucht den Orden“„Ein Kloster braucht den Orden“„Ein Kloster braucht den Orden“
In Steinfeld habe er auf einen Ver-
bleib der Salvatorianer bestan-
den. „Ein Kloster ist ein spirituel-
ler Ort, der braucht den Orden“,
begründet er die Idee. Man hätte
natürlich auch ein reines Urlaubs-
oder Tagungshotel daraus machen
können, aber das sei ohne Sinn.
Es gebe alte Klöster, die als Hotel
genutzt würden, doch die hätten
nicht das Flair. „Ich freue mich

Die Gemünder Brauerei wurde 1961 von Scheidtweilers Vater MatthiasDie Gemünder Brauerei wurde 1961 von Scheidtweilers Vater MatthiasDie Gemünder Brauerei wurde 1961 von Scheidtweilers Vater MatthiasDie Gemünder Brauerei wurde 1961 von Scheidtweilers Vater MatthiasDie Gemünder Brauerei wurde 1961 von Scheidtweilers Vater Matthias
eröffnet. Seinem damals zwölfjährigen Sohn sagte er: „Du wirst Bier-eröffnet. Seinem damals zwölfjährigen Sohn sagte er: „Du wirst Bier-eröffnet. Seinem damals zwölfjährigen Sohn sagte er: „Du wirst Bier-eröffnet. Seinem damals zwölfjährigen Sohn sagte er: „Du wirst Bier-eröffnet. Seinem damals zwölfjährigen Sohn sagte er: „Du wirst Bier-
brauer!“. Foto: Stephan Everling/RRG/pp/Agentur ProfiPressbrauer!“. Foto: Stephan Everling/RRG/pp/Agentur ProfiPressbrauer!“. Foto: Stephan Everling/RRG/pp/Agentur ProfiPressbrauer!“. Foto: Stephan Everling/RRG/pp/Agentur ProfiPressbrauer!“. Foto: Stephan Everling/RRG/pp/Agentur ProfiPress

immer, wenn die Ordensschwes-
tern im Habit zu sehen sind, so
dass man erkennt, dass hier Or-
densleute leben“, sagt er.
Ursprünglich hätten die Salvato-
rianer zugesagt, fünf Jahre zu blei-
ben, aus denen seien mittlerweile
sechs geworden. Der Orden hat
inzwischen weitere Häuser auf-
gegeben, aus denen mehrere Pa-
tres nach Steinfeld gekommen
sind. „Für die Salvatorianer ist
Steinfeld mittlerweile ein Leucht-
turmprojekt geworden, nachdem
auch die Schule wieder einen gro-
ßen Zuspruch hat“, stellt er fest.
Über Jahre hätten die Ordensleu-
te nicht gewusst, wie die hohen
Instandhaltungskosten bezahlt
werden könnten. Jetzt seien sie
in der Situation, dass sie sich da-
rum nicht mehr kümmern müss-
ten. „Das ist natürlich genau das
Richtige: Sie können sich um ihr
Seelenheil und das ihrer anver-
trauten Schäfchen und Gemein-
den kümmern, nicht um das Haus,
das kann ich besser“, so Scheidt-
weiler mit einem Schmunzeln.
Die Virtuosität, mit der die
Scheidtweilers finanziell schwa-
che Baudenkmäler auf gesunde
Beine stellen, hat sich herumge-
sprochen. Immer wieder werden
ihnen historische Gebäude oder
gar Schlösser angetragen, deren
Erhalt nicht mehr zu finanzieren
ist: das Schloss Kaltenstein in Vai-
hingen-Enz, Schloss Liebenstein
bei Neckarwestheim oder das
Renaissance-Schloss Bracken-
heim. „Das ist die größte Rot-

weinanbaugemeinde in Baden-
Württemberg, da bauen wir in die
alten Schlosskeller eine Weiner-
lebniswelt“, erzählt er.
Um alles kümmert er sich persön-
lich. „Ich habe doch sonst nichts
zu tun“, sagt er. Er erfreue sich
eben an alten Gebäuden, das sei
sein Hobby.
Nachhaltiges BauenNachhaltiges BauenNachhaltiges BauenNachhaltiges BauenNachhaltiges Bauen
Und auch wenn eine Sanierung
manchmal lange dauere und die
Presse ihn verreiße, dann sagt er:
„Leute, macht doch keinen Stress,
erstens habe ich nebenher noch
etwas anderes zu tun, und
zweitens soll das die nächsten 200
Jahre dort stehen.“ Deshalb gebe
es auch keine Schnellschüsse.
Gebaut werde nachhaltig. „Was
bei uns nach Holz aussieht, ist
immer Holz und nicht Laminat, was

nach Stein aussieht, ist bei uns
Naturstein und nicht Kunststein,
darauf legen wir Wert.“
Ein schönes Haus am richtigen
Platz läuft beinahe von alleine.
„Für mich war Steinfeld kein wirk-
liches Risiko, wenn wir alles rich-
tig machen“, sagt er. Dies sei
durch die Kombination aus Gäs-
tehaus, Tagungsmöglichkeiten
und Wochenendtourismus gege-
ben. „Und das gleiche gilt auch
irgendwann für Mariawald“, be-
tont er.
„Die Verbindung in die Eifel ist
sehr eng“, sagt er über seine Hei-
mat. Seine Mutter habe hier ge-
lebt, seine Geschwister leben
hier. Auch seine Frau liebe
mittlerweile die Region. Die Eifel
sei schon etwas Besonderes.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Bundeswehr im Schnelltest-Einsatz

Wie ein Abstrich in Nase und Rachen richtig ausgeführt wird, lernten dieWie ein Abstrich in Nase und Rachen richtig ausgeführt wird, lernten dieWie ein Abstrich in Nase und Rachen richtig ausgeführt wird, lernten dieWie ein Abstrich in Nase und Rachen richtig ausgeführt wird, lernten dieWie ein Abstrich in Nase und Rachen richtig ausgeführt wird, lernten die
Soldatinnen und Soldaten durch erfahrene DRK-Mitarbeiter.Soldatinnen und Soldaten durch erfahrene DRK-Mitarbeiter.Soldatinnen und Soldaten durch erfahrene DRK-Mitarbeiter.Soldatinnen und Soldaten durch erfahrene DRK-Mitarbeiter.Soldatinnen und Soldaten durch erfahrene DRK-Mitarbeiter.
Foto: U. Klein / KreisverwaltungFoto: U. Klein / KreisverwaltungFoto: U. Klein / KreisverwaltungFoto: U. Klein / KreisverwaltungFoto: U. Klein / Kreisverwaltung

26 Soldatinnen und Soldaten un-26 Soldatinnen und Soldaten un-26 Soldatinnen und Soldaten un-26 Soldatinnen und Soldaten un-26 Soldatinnen und Soldaten un-
terstützen Seniorenheime - Schu-terstützen Seniorenheime - Schu-terstützen Seniorenheime - Schu-terstützen Seniorenheime - Schu-terstützen Seniorenheime - Schu-
lung durch DRKlung durch DRKlung durch DRKlung durch DRKlung durch DRK
Die Bundeswehr bleibt in der
Pandemiebekämpfung ein star-
ker Partner für den Kreis Eus-
kirchen: Am Montagmorgen be-
grüßte Landrat Markus Ramers
ein Kontingent von weiteren 26
Soldatinnen und Soldaten. Sie
werden ab sofort in Senioren-
einrichtungen im Kreisgebiet
eingesetzt, um das dortige Per-
sonal bei den Schnelltests zu
unterstützen.
Neun Seniorenheime hatten
beim Kreis Euskirchen einen
Bedarf zur Unterstützung durch
die Bundeswehr bei Corona-
Schnelltests angemeldet. Des-
halb helfen die Soldatinnen und
Soldaten ab heute beim Testen
von Besuchern, Personal und

Dienstleistern wie Handwer-
kern.
„Die Bundeswehr unterstützt
uns ja bereits seit Längerem
bei der Kontaktnachverfolgung
und auch im regionalen Impf-
zentrum“, so Landrat Ramers.
„Ich freue mich, dass wir jetzt
Verstärkung für unsere Alten-
und Pflegeheime begrüßen kön-
nen.“
Vor ihrem „Schnelltest-Ein-
satz“ in den Heimen wurden die
Soldatinnen und Soldaten im
Kreishaus geschult. Dr. Heiner
Schierbaum und Daniel Her-
manns vom Deutschen Roten
Kreuz erklärten das genaue
Verfahren. Eine weitere Pro-
duktschulung folgte in den Hei-
men, da dort unterschiedliche
Schnelltestsysteme im Einsatz
sind. (Kreis Euskirchen)
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Auf Eifeler war wieder Verlass
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Spendenverlust in Grenzen - Spendenverlust in Grenzen - Spendenverlust in Grenzen - Spendenverlust in Grenzen - Spendenverlust in Grenzen - WilliWilliWilliWilliWilli
Greuel: „Unterstützer kamen aufGreuel: „Unterstützer kamen aufGreuel: „Unterstützer kamen aufGreuel: „Unterstützer kamen aufGreuel: „Unterstützer kamen auf
die tollsten Ideen, um uns zu hel-die tollsten Ideen, um uns zu hel-die tollsten Ideen, um uns zu hel-die tollsten Ideen, um uns zu hel-die tollsten Ideen, um uns zu hel-
fen“ - Rewe-Kunden spendenfen“ - Rewe-Kunden spendenfen“ - Rewe-Kunden spendenfen“ - Rewe-Kunden spendenfen“ - Rewe-Kunden spenden
PfandgeldPfandgeldPfandgeldPfandgeldPfandgeld
Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - Wegen zahlreichen corona-
bedingten Absagen von Veranstal-
tungen zugunsten der Hilfsgrup-
pe Eifel versiegten der Kaller Kin-
derkrebshilfe im vergangenen
Jahr mehrere Einnahmequellen.
Vor allem die Absage der legen-
dären Oldienacht und des großen
Familienfestes sowie der Ausfall
mehrerer Konzerte und des Lorba-
cher Oktoberfestes machten sich
negativ bemerkbar. Und auch für
das junge Jahr 2021 wurden Ver-
anstaltungen wie das traditionelle
Neujahrskonzert des Landespoli-
zeiorchesters bereits abgesagt.
Dennoch hatte sich die Hilfsgrup-
pe im vergangenen Jahr trotz Co-
rona und Geschäftsschließungen
auf die Spendenbereitschaft der
Eifeler Bevölkerung und vieler Fir-
men verlassen können. Vorsitzen-
der Willi Greuel: „Privatleute, Fir-
men und Vereine haben viele tol-
le Ideen entwickelt, um uns in
dieser veranstaltungslosen Zeit zu
unterstützen.“ Der Hilfsgruppe
seien recht kuriose Spenden zu-
gutegekommen: So duschte der
Weilerswister Laufsportler Timo
Pfannenschmidt eiskalt und spen-
dete für die Gesamtdauer einen
Betrag. Die Bäckerei Zimmer in
Sistig verzichtete auf die Senkung
der Mehrwertsteuer, wollte
dadurch aber nicht verdienen,

sondern spendete die Differenz
zwischen normaler und gesenk-
ter Mehrwertsteuer.
In den ersten Tagen des neuen
Jahres war Willi Greuel viel
unterwegs, um mit Abstand und
Maske Spenden entgegenzuneh-
men. In Kall übergaben Apothe-
ker Jürgen Lutsch, der Inhaber der
Linda-Apotheke, und dessen Mit-
arbeiterin Jutta Großmann einen
Betrag von 1000 Euro. „Unsere
Mitarbeiterinnen hatten die Idee,
sich vor Weihnachten nicht ge-
genseitig zu beschenken und
stattdessen Geld an die Hilfsgrup-
pe zu spenden“, berichtete Jür-
gen Lutsch nicht ohne Stolz von
dem Engagement seiner 18 Mit-
arbeiterinnen. Der Apotheker kün-
digte weitere Aktionen zuguns-
ten der vor 28 Jahren in Kall ge-
gründeten Hilfsgruppe an.
Im Rewe-Center in Kall konnten
Willi Greuel und Paul Schneider
einen Spendenscheck über 3000
Euro entgegennehmen. Anna Pauly,
seit dem Frühjahr letzten Jahres In-
haberin des Marktes, will damit die
Tradition des ehemaligen Markt-
managers Rudi Hannes fortsetzen,
die Hilfsgruppe Eifel zu unterstüt-
zen. „Es ist bisher gut gelaufen, ich
wollte der Hilfsgruppe davon etwas
abgeben“, so Anna Pauly bei der
Übergabe des Schecks.
Leergut-Aktion im Rewe-CenterLeergut-Aktion im Rewe-CenterLeergut-Aktion im Rewe-CenterLeergut-Aktion im Rewe-CenterLeergut-Aktion im Rewe-Center
Leider habe wegen der Corona-
Krise die obligatorische und seit
vielen Jahren beliebte Rewe-
Weihnachts-Verlosung nicht statt-
finden können. Sie werde in die-
sem Jahr wieder vor Weihnachten
durchgeführt. Seit dem Sommer

ze die Hilfsgruppe die Einrichtung
von 42 Elternzimmer mit 130.000
Euro. Greuel: „Das können wir
nur, wenn wir treue Unterstützer
haben.“
Einen ganzen Einkaufskorb mit
gefüllten Hilfsgruppen-Spenden-
dosen nahm Willi Greuel auch im
Mechernicher Rewe-Markt in
Empfang. Dort unterstützt Markt-
leiter Sven Abstoß die Hilfsgrup-
pe seit zehn Jahren mit diversen
Aktionen. „Wir bitten die Kun-
den, beim Einkauf etwas Gutes zu
tun“, verrät der Marktleiter sein
Erfolgsrezept, das der Hilfsgrup-
pe jedes Jahr rund 3000 Euro ein-
bringt. „Den größten Anteil am
Spendenerfolg im Markt haben
natürlich unsere Kunden“, so Ab-
stoß bei der Übergabe von acht
prallgefüllten Spendendosen.
Zu treuen Unterstützern der Hilfs-
gruppe zählt der im Roggendorfer
Autohaus Hück ansässige Ren-
ault-Oldie-Club (ROC) Eifel mit
seinem Vorsitzenden Jörn Hück.
Seit vielen Jahren veranstaltet der
Club im Juni ein Treffen von Ren-
ault-Oldtimern, das sich weit über
die Grenzen des Rheinlandes hin-
weg großer Beliebtheit erfreut.
Wegen der Corona-Spende auchSpende auchSpende auchSpende auchSpende auch
ohne Oldie-Tohne Oldie-Tohne Oldie-Tohne Oldie-Tohne Oldie-Treffenreffenreffenreffenreffen
Außerdem habe er Besucher der
vergangenen Treffen über Face-
book aufgerufen, auch ohne Ol-
die-Treffen zu spenden. Dadurch
seien weitere 190 Euro zusam-
mengekommen. In eine Spenden-
dose des Autohauses hatten Kun-
den einen Betrag von 152,02 Euro
eingeworfen, sodass Jörn Hück
einen Gesamtbeitrag von 597,02
Euro an die Hilfsgruppe überge-
ben konnte.
„Ich finde, dass man sich auf die
Eifeler verlassen kann“, meinte

Jörn Hück, als er die Spende coro-
na-gerecht an einem Zollstock als
Abstandshalter an Hilfsgruppen-
Chef Willi Greuel überreichte. Man
sei guter Hoffnung, dass das Ol-
die-Treffen in diesem Jahr wieder
stattfinden könne, waren sich Jörn
Hück und Willi Greuel einig.
Im vergangenen Jahr, so Willi
Greuel, sei der Dezember wieder
der Monat mit dem höchsten
Spendenaufkommen gewesen.
Privatleute und vor allem Firmen
aus der Region hätten der Hilfs-
gruppe im Vorfeld des Weihnachts-
festes und dem Jahreswechsel
Spenden von über 102.000 Euro
zukommen lassen.
Die Gesamtspendensumme von
rund 349.000 Euro im Jahr 2020
ist zwar um rund 70.000 Euro
niedriger als im Vorjahr, durch
Corona sanken aber auch die Aus-
gaben der Hilfsgruppe, weil viele
Therapien der Hilfsgruppen-
Schützlinge nicht stattfinden konn-
ten und auch die große Ferien-
maßnahme der Kaller St.-Niko-
laus-Förderschule an der Nordsee
ausgefallen ist.
Wie Willi Greuel versichert, ist die
Finanzlage der Hilfsgruppe
weiterhin stabil, sodass sie allen
festen Verpflichtungen problem-
los nachkommen kann. Sie werde
sogar die versprochene Unter-
stützung von 100.000 Euro für die
Einrichtung der 42 Elternzimmern
im neuen Familienhaus am Eltern-
Kind-Zentrum der Uni-Klinik Bonn
auf dem Venusberg auf 130.000
Euro aufstocken. Mit einem wei-
teren hohen Betrag werde man
im Frühjahr die Deutsche Kno-
chenmarkspenderdatei (DKMS)
zur Finanzierung von Typisie-
rungs-Aktionen unterstützen.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Die Inhaberin des Rewe-Centers, AnnaDie Inhaberin des Rewe-Centers, AnnaDie Inhaberin des Rewe-Centers, AnnaDie Inhaberin des Rewe-Centers, AnnaDie Inhaberin des Rewe-Centers, Anna
Pauly, unterstützt die Hilfsgruppe auchPauly, unterstützt die Hilfsgruppe auchPauly, unterstützt die Hilfsgruppe auchPauly, unterstützt die Hilfsgruppe auchPauly, unterstützt die Hilfsgruppe auch
mit der Bitte, Leergut-Bons in eine Spen-mit der Bitte, Leergut-Bons in eine Spen-mit der Bitte, Leergut-Bons in eine Spen-mit der Bitte, Leergut-Bons in eine Spen-mit der Bitte, Leergut-Bons in eine Spen-
denbox für die Hilfsgruppe einzuwerfen.denbox für die Hilfsgruppe einzuwerfen.denbox für die Hilfsgruppe einzuwerfen.denbox für die Hilfsgruppe einzuwerfen.denbox für die Hilfsgruppe einzuwerfen.
Foto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressFoto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressFoto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressFoto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressFoto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPress

werden im Kaller Rewe-
Center an den Leergutauto-
maten Pfandbons zugunsten
der Hilfsgruppe gesammelt.
Statt die Gutscheine an der
Kasse einzulösen, können
Kunden die Bons in eine
Spendenbox werfen. Schon
über 1000 Euro aus dieser
Aktion habe man der Hilfs-
gruppe zukommen lassen,
so Anna Pauly: „Dafür sind
wir unserer Kundschaft sehr
dankbar.“
Willi Greuel berichtete, dass
das Geld für die Finanzie-
rung der Inneneinrichtung
des neuen Familienhauses
am Eltern-Kind-Zentrum der
Uniklinik verwendet werde.
In Kooperation mit dem Mö-
belhaus Brucker unterstüt-
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Kein Verbot von Ölheizungen
Neues Gebäudeenergiegesetz: Das sollten Hauseigentümer wissen
Für Häuser mit einer Ölheizung
gibt es seit November 2020 neue
Bestimmungen: Das neue Ge-
bäudeenergiegesetz (GEG) ist in
Kraft getreten. Ein wichtiger
Punkt ist, dass bestehende Öl-
heizungen weiter betrieben und
modernisiert werden dürfen. „Es
gibt kein Ölheizungsverbot, son-
dern nur eine Zusammenführung
bestehender und neuer Aufla-
gen, die Eigentümer zu berück-
sichtigen haben“, so Adrian Wil-
lig, Geschäftsführer des Instituts
für Wärme und Oeltechnik (IWO).
Bis einschließlich 2025 könnten
bestehende Heizkessel auch
ohne weitere Maßnahmen ge-
gen moderne Öl-Brennwertge-
räte ausgetauscht werden. Nur
für Hausbesitzer in Baden-
Württemberg gelten die Vorga-
ben des landesspezifischen er-
neuerbare Wärme-Gesetzes
(EWärmeG). In Hamburg ist die
Gültigkeit landeseigener Be-
stimmungen derzeit noch unklar.

Ölheizungen: Einbau auch nachÖlheizungen: Einbau auch nachÖlheizungen: Einbau auch nachÖlheizungen: Einbau auch nachÖlheizungen: Einbau auch nach
2025 möglich2025 möglich2025 möglich2025 möglich2025 möglich
Auch nach 2025 dürfen Ölhei-
zungen weiterhin eingebaut
werden, wenn sie erneuerbare
Energien mit einbinden. Das
könnten etwa Solarthermie-
oder Fotovoltaikanlagen sein.
Der Einbau einer Ölheizung al-
lein ist auch erlaubt, wenn kein
Gas- oder Fernwärmenetz vor-
handen ist und keine erneuer-
baren Energien anteilig einge-

bunden werden können. „Hat
jemand bereits seine Ölheizung
mit einer solarthermischen An-
lage kombiniert, kann er
jederzeit einen Kesseltausch
durchführen, da das Gebäude
bereits anteilig mit erneuerba-
ren Energien versorgt wird“, er-
klärt Willig. Bezüglich der maxi-
malen Betriebszeit älterer Öl-
und Gasheizungsanlagen gelten
auch künftig die bislang durch
die Energieeinsparverordnung
(EnEV) vorgegebenen Bestim-
mungen. Das bedeutet im Re-
gelfall eine maximale Laufzeit
von 30 Jahren.

Modernisierung lohnt sichModernisierung lohnt sichModernisierung lohnt sichModernisierung lohnt sichModernisierung lohnt sich
Grundsätzlich sollten Eigentü-
mer mit älteren Heizungen je-
doch über eine Modernisierung
nachdenken. „Für Gebäude mit
einer Ölheizung ist dabei der
Einbau eines Öl-Brennwertge-
räts oft die günstigste Option“,
so Adrian Willig. Der Heizölbe-
darf könne so gegenüber einem
alten Kessel deutlich reduziert
werden.“ Die direkte Einbindung
erneuerbarer Energien, etwa in
Form einer Solaranlage, helfe
dabei, die CO2-Emissionen des
Eigenheims weiter zu verringern.
Der Einbau neuer Öl-Hybridan-
lagen wird vom Staat weiterhin
unterstützt, er übernimmt 30
Prozent der Investitionskosten
der erneuerbaren Komponen-
ten. Zusätzlich gibt es immer
wieder nicht staatliche Förder-

aktionen, etwa von Heizgeräte-
herstellern. Erneuerbare Energi-
en können auch unabhängig von
der eigentlichen Heizungsmo-
dernisierung in einem zweiten
Schritt integriert werden. Mit
Hochdruck wird zudem an alter-
nativen CO2-armen beziehungs-
weise CO2-neutralen flüssigen
Brennstoffen, sogenannten Fu-
ture Fuels, gearbeitet. Mehr
dazu erfährt man unter
www.zukunftsheizen.de. (djd)
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Fensterdesign
Holz, Kunststoff, Aluminium:
Welcher Fensterrahmen passt zu mir?
Wer modernisiert oder baut und
neue Fenster und Türen benötigt,
muss sich für ein Rahmenmateri-
al entscheiden. Die Wahl fällt nicht
immer einfach - jedes Material
hat seine Vorteile. Der Verband
Fenster + Fassade (VFF) stellt die
Klassiker vor und verrät wichtige
Trends.
Der Der Der Der Der Alleskönner HolzAlleskönner HolzAlleskönner HolzAlleskönner HolzAlleskönner Holz
Wer es besonders natürlich mag,
der kommt an Fenstern aus Holz
nicht vorbei. Nach dem aktuellen
Stand der Technik gefertigt und
konstruiert, sind Holzfenster lang-
lebige Bauelemente mit hervor-
ragenden Voraussetzungen für die
Statik und den Wärmeschutz. Holz
hat eine gute Wärmedämmung,
was die eigenen Heizkosten ver-
ringert. Für den Rahmenbau eig-
nen sich besonders einheimische
Hölzer wie Fichte und Kiefer, gän-
gig sind aber auch Meranti, Lär-
che oder Eichenholz. „Zudem ist
Holz ein natürlich nachwachsen-
der Rohstoff, der nicht erst unter
hohem Ressourcenverbrauch pro-
duziert werden muss“, betont VFF-
Geschäftsführer Frank Lange.
Rund 15 Prozent des Marktan-
teils sind Holzfenster, die vorran-
gig in Privathäusern und Wohnun-
gen sowie bei Instandhaltungen
zum Einsatz kommen.
Kunststofffenster:Kunststofffenster:Kunststofffenster:Kunststofffenster:Kunststofffenster:
Langlebige KlassikerLanglebige KlassikerLanglebige KlassikerLanglebige KlassikerLanglebige Klassiker
Kunststofffenster, bevorzugt im
Wohnungsbau verwendet, sind
ebenfalls wahre Allrounder. Mit
57 Prozent haben sie zugleich den
größten Marktanteil. Wie auch bei
Holzfenstern ist ein hoher techni-
scher und gestalterischer An-
spruch bei diesen Fenstern heute
Standard. Sie sind besonders
leicht zu pflegen und zeichnen sich
durch ihre Witterungsbeständig-
keit, Schlagfestigkeit und
besonders glatte Oberflächen
aus. Ein Nachstreichen ist nicht
erforderlich, was Folgekosten
deutlich reduziert. Die Pflege und
Wartung beschränken sich über-
wiegend auf das Ölen der Beschlä-
ge, Fetten der Dichtungen und
Reinigen der Rahmenprofile.
Kunststofffenster gibt es nicht nur
in Weiß, sondern auch farbig in
Dekor-, Acrylcolor- oder Spectral-
oberflächen. Zudem bieten sie

sehr gute Wärmedämmwerte und
sind in der Anschaffung in der Re-
gel preisgünstiger als Holz- oder
Aluminiumfenster. Nach ihrem
Gebrauch werden Kunststofffens-
ter übrigens nahezu vollständig
recycelt. Auch Abfälle und Säge-
späne, die bei der Fertigung ent-
stehen, fließen in den Recycling-
kreislauf.
Aluminium: Der schlanke RieseAluminium: Der schlanke RieseAluminium: Der schlanke RieseAluminium: Der schlanke RieseAluminium: Der schlanke Riese
Dank des widerstandsfähigen
Materials Aluminium mit seiner
sehr hohen Eigenfestigkeit kön-
nen Konstruktionen besonders fi-
ligran groß gebaut werden und
erlauben selbst bei bodentiefen
Fenstern und Türen meist schlan-
ke Rahmenquerschnitte. Dass Alu-
miniumfenster wegen ihres Ma-
terials besonders lange Wind und
Wetter trotzen und in einer Viel-
zahl von Farben beschichtet und
lackiert werden können, sind wei-
tere Pluspunkte dieses Klassikers.
Aluminiumfenster machen 19 Pro-
zent des hiesigen Marktes aus
und werden häufig in hochwerti-
gen Wohnungen und im Gewer-
bebau verwendet. Gerade in die-
sem Bereich entwickeln Bauher-
ren häufig gemeinsam mit Archi-
tekten objektspezifische Lösun-
gen. Denn Aluminiumfenster und
-türen, aber auch sogenannte fest-
verglaste Pfosten-Riegel-Kon-
struktionen, bieten vielfältigen
Gestaltungsraum für individuelle
Wünsche.
Exklusive und individuelle Mate-Exklusive und individuelle Mate-Exklusive und individuelle Mate-Exklusive und individuelle Mate-Exklusive und individuelle Mate-
rialmischungenrialmischungenrialmischungenrialmischungenrialmischungen
Wer möchte, kann natürlich das
Beste aus verschiedenen Welten
wählen. Anstatt sich für nur ein
Material zu entscheiden, sorgt
man mit beispielsweise einem
Holz-Aluminium-Fenster für einen
echten Hingucker.
Bei diesen hat man auf der Innen-
seite mit Holz die ästhetische Hap-
tik des Naturproduktes, während
die äußere Oberfläche dauerhaft
Wind und Wetter standhält. Im
Trend liegen auch Kunststoff-Alu-
miniumfenster. Das sind Kunst-
stofffenster mit einer außenlie-
genden, in der Regel farbigen Alu-
miniumdeckschale. So profitiert
der Bauherr von den Vorteilen des
Kunststofffensters und kann au-
ßenseitig farbige Akzente setzten,
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da die Aluminiumschale hochwer-
tig farbig pulverbeschichtet wer-
den kann. Wie man sich auch ent-
scheidet, für beide Varianten gilt,
dass durch die Kombination bei-
der Materialien die jeweils posi-
tiven Eigenschaften gebündelt
und sogar gesteigert werden.
Expertentipp:Expertentipp:Expertentipp:Expertentipp:Expertentipp: Wer überlegt, seine
Fenster zu tauschen, kann sich
bis zu 40.000 Euro vom Staat zu-
rückholen.
Ab diesem Jahr bietet die Bun-
desregierung im Rahmen des Kli-
maschutzprogrammes 2030 eine

Modernes Wohngebäude mit Metallfenster.Modernes Wohngebäude mit Metallfenster.Modernes Wohngebäude mit Metallfenster.Modernes Wohngebäude mit Metallfenster.Modernes Wohngebäude mit Metallfenster.
Foto: VFF/Forster Profilsysteme

steuerliche Förderung für die en-
ergetische Gebäudesanierung: 20
Prozent ihrer Sanierungskosten
können Eigenheimbesitzer und
Modernisierer direkt von der Steu-
erschuld absetzen. Zur Förderung
muss ein bestimmtes Maß an
Wärmedämmung erreicht werden.
Daher müssen die Fenster gut iso-
liert sein und einen U-Wert von in
der Regel besser 0,95W/(m²K) ha-
ben oder unterschreiten. Dies ga-
rantiert meist eine Dreifachver-
glasung.“
 /(VFF/FS)
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Wenn sich Nässe
auf Grund und Boden staut
Hinweise zur Entsiegelung von Flächen
Grundstücke und Verkehrsflächen
sind häufig luftdicht und wasser-
dicht von einem Bodenbelag aus
Asphalt, Beton oder Pflasterstei-
nen abgedeckt. Dadurch kann
Regenwasser oftmals kaum in die
Erde versickern. Das Grundwas-
ser wird nicht aufgefüllt. Der Gas-
austausch des Bodens mit der
Luft ist beeinträchtigt. Unfrucht-
barkeit und ausbleibende Neu-
bildung der Böden sind die Fol-
ge. Außerdem staut sich bei
Starkregen das Wasser an der
Oberfläche. Dies führt zu örtli-
chen Überflutungen von Flächen,
Wegen und Gebäuden. „Um die
natürlichen Bodenfunktionen als
wichtigen Beitrag zum Umwelt-
schutz wiederherzustellen und
Böden vor Überflutung zu schüt-
zen, sollten Grundstücks- und
Eigenheimbesitzer über geeigne-
te Maßnahmen zur Entsiegelung
ihrer Bodenflächen nachdenken“,
rät das Projekt Klimafolgen und
Grundstücksentwässerung (Klu-
Ge) der Verbraucherzentrale
NRW. „Unter sachgerechter An-
leitung und mit geeigneten Tipps
zu den Einsparpotenzialen ist die
Entsiegelung des eigenen Grund
und Bodens kein gewagtes Un-
terfangen, sondern ein zu stem-
mender Beitrag zum Umwelt-
schutz“, so das Projektteam Klu-
Ge. Nachfolgend einige Informa-
tionen und Tipps hierzu:
Ermittlung des Ermittlung des Ermittlung des Ermittlung des Ermittlung des TätigkTätigkTätigkTätigkTätigkeitsbedarfseitsbedarfseitsbedarfseitsbedarfseitsbedarfs
Ärgern sich Hauseigentümer über
versiegelte Flächen, haben sie
dadurch Stauwasser und Über-
flutung erlebt, sollte über eine
Entsiegelung nachgedacht wer-
den. Dies kann etwa das voll-
ständige Entfernen von versie-
gelnd wirkenden Schichten, das
vollständige und teilweise Ent-
fernen von Tragschichten und Auf-
schüttungen oder die Lockerung
verdichteter Schichten und Be-
hebung von Bodenverdichtung
sein.
Mix an Eigenleistung und fach-Mix an Eigenleistung und fach-Mix an Eigenleistung und fach-Mix an Eigenleistung und fach-Mix an Eigenleistung und fach-
männischer Hilfemännischer Hilfemännischer Hilfemännischer Hilfemännischer Hilfe
Eigentümer können versiegelte
Wege und Straßen auf ihrem
Grundstück sowie Flächen von
Haus-, Hof und Vorgärten mit Ha-
cke und Schaufel selbst entsie-

geln. Pflaster, Schotter, Kies oder
Splitt kann mit eigenem Körper-
einsatz entfernt werden. Der Ab-
bau von Beton- und Asphaltde-
cken ist hingegen meist Sache
eines Fachbetriebs, da beim Auf-
und Abbruch schweres Gerät zum
Einsatz kommt.
Durchlässige BodenbelägeDurchlässige BodenbelägeDurchlässige BodenbelägeDurchlässige BodenbelägeDurchlässige Bodenbeläge
Damit das Regenwasser künftig
seinen Weg in den Boden zum
Grundwasser findet, eignen sich
Rasen, Schotterrasen, durchläs-
siger Kies, Holzhäcksel, Holzros-
te, Rasengittersteine oder Pflas-
ter mit offenen Zwangsfugen als
versickerungsfähige Alternativen.
Ein Schotterrasen ist jedoch nicht
zu verwechseln mit einem Schot-
tergarten, der durch unterliegen-
de Folien oder Vliese überhaupt
keine Versickerung ermöglicht
und somit keine sinnvolle Umge-
staltung darstellt.
KostenKostenKostenKostenKosten
Abbruch und Entsorgung der Bo-
denbeläge sowie die Kosten der
neuen Gestaltung können ins
Geld gehen. Zur Entsiegelung von
Flächen bieten einige Kommu-
nen in Nordrhein-Westfalen För-
derungshilfen an. Entsiegelungs-
willige sollten sich bei ihrer Kom-
mune danach erkundigen und
auch erfragen, ob es bei der Ge-
staltung von Vorgärten Vorgaben
gibt, zum Beispiel durch eine Vor-
gartensatzung.
Ein weiterer Bonus winkt bei den
Abwassergebühren: Für entsie-
gelte Flächen werden auf Antrag
im Gegensatz zu versiegelten
keine Niederschlagswasserge-
bühren fällig!
Das Projekt Klimafolgen- und
Grundstücksentwässerung (Klu-
Ge) berät Hauseigentümer in
Nordrhein-Westfalen bei Fragen
zum Umgang mit anfallendem Ab-
wasser, zum Schutz vor Nässe
bei Starkregen und rund um die
Prüfung und Sanierung von Ab-
wasserleitungen - individuell und
kostenfrei. Kontakt unter der
Rufnummer 0211/3809-300,
montags und mittwochs von 9 bis
13 Uhr, dienstags und donners-
tags von 13 bis 17 Uhr oder onli-
ne unter
 abwasser@verbraucherzentrale.nrw.
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Fußbodenheizung
& Parkett
Winterzeit ist Erkältungszeit -Winterzeit ist Erkältungszeit -Winterzeit ist Erkältungszeit -Winterzeit ist Erkältungszeit -Winterzeit ist Erkältungszeit -
aber alles Gute kommt von untenaber alles Gute kommt von untenaber alles Gute kommt von untenaber alles Gute kommt von untenaber alles Gute kommt von unten
Wenn sich der Sommer neigt und
die Temperaturen bald rapide sin-
ken, steigt auch die Gefahr von
Erkältungen. Ein Parkettboden mit
Fußbodenheizung kann dann wie
eine Wärmflasche unter den Füßen
für Wärme und eine behagliche
Wohlfühlatmosphäre sorgen. Was
diesen besonderen Fußboden aus-
macht und worauf dabei zu achten
ist, weiß Michael Schmid, Vorsit-
zender des Verbandes der deut-
schen Parkettindustrie (vdp).
Besonders im Herbst und Winter
sorgen kalte Fußböden für kühle
Füße, die das Immunsystem
schwächen können. Eine Erkäl-
tung ist dann häufig nicht mehr
weit. Holzböden können da auf-
grund ihrer wärmenden Wirkung
Abhilfe schaffen, weshalb sie sich
immer größerer Beliebtheit er-
freuen. Im Gegensatz zu anderen
Fußböden erkaltet ein Echtholz-
fußboden weniger schnell und sorgt
länger für eine warme und wohlige
Atmosphäre. „Zudem wirkt sich ein
Parkettboden vielfach positiv auf
das Raumklima aus, da Holz die
Luftfeuchte aufnehmen und bei tro-
ckener Raumluft auch wieder ab-
geben kann“, wie Schmid erklärt.
„Auf diese Weise reguliert ein Par-
kettboden auf natürliche und sinn-
volle Weise den Feuchtegehalt der
Umgebung.“
Die richtige Holz- und BodenartDie richtige Holz- und BodenartDie richtige Holz- und BodenartDie richtige Holz- und BodenartDie richtige Holz- und Bodenart
In den kühleren Herbst- und Win-
termonaten vermag eine Fußbo-
denheizung diese Wirkung sogar
noch zu intensivieren. Wichtig sei

es dafür besonders, dass das Par-
kett vollflächig über der Fußboden-
heizung verklebt werde. „Auf diese
Weise können sich keine isolieren-
den Luftschichten unter dem Holz
bilden“, so Schmid. „Zudem sollte
man sich gegen stark quellende und
schwindende Holzarten wie Ahorn
oder Rotbuche entscheiden und
stattdessen Eiche oder Nussbaum
wählen. Auch wenn sich ebenso
massives Parkett für die Verlegung
auf Fußbodenheizungen eignet,
wird häufig mehrschichtiges Parkett
empfohlen, da dieser Boden durch
seine geringe Aufbauhöhe die Wär-
me rascher leitet.“
Auf die Auf die Auf die Auf die Auf die TTTTTemperemperemperemperemperatur achtenatur achtenatur achtenatur achtenatur achten
Um alle Vorteile einer Fußboden-
heizung optimal nutzen zu kön-
nen, komme es auch auf die rich-
tige Nutzung an. „Ideal für Be-
wohner und Parkettboden ist eine
Raumtemperatur zwischen 20 und
22 Grad, das Parkett sollte im
besten Fall um die 24 Grad ha-
ben“, empfiehlt der vdp-Vorsit-
zende. Im Winter sei es zudem
ratsam, auf ein gesundes Raum-
klima zu achten und eine relative
Luftfeuchte von rund 50 Prozent
einzuhalten. So vermeide man
eine stärkere Fugenbildung des
Parketts, da das Holz nicht zu
stark austrocknet. Ein Raumluft-
befeuchter kann hier helfen. „Be-
achtet man diese Vorkehrungen
und entscheidet sich für die rich-
tigen Materialien, steht einem er-
kältungsfreien Winter auf einem
behaglichen Parkettboden nichts
mehr im Weg“, so Schmid ab-
schließend. (vdp/fs)



Rundblick Kall – 12. Februar 2021 – Woche 6 – Nr. 3 – www.rundblick-kall.de18

Beratercafés sind ein echter Gewinn

Malte Duisberg, Geschäftsführer der Stiftung Evangelisches Alten- undMalte Duisberg, Geschäftsführer der Stiftung Evangelisches Alten- undMalte Duisberg, Geschäftsführer der Stiftung Evangelisches Alten- undMalte Duisberg, Geschäftsführer der Stiftung Evangelisches Alten- undMalte Duisberg, Geschäftsführer der Stiftung Evangelisches Alten- und
Pflegeheim Gemünd (EvA). Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressPflegeheim Gemünd (EvA). Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressPflegeheim Gemünd (EvA). Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressPflegeheim Gemünd (EvA). Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressPflegeheim Gemünd (EvA). Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPress

Malte Duisberg, GeschäftsführerMalte Duisberg, GeschäftsführerMalte Duisberg, GeschäftsführerMalte Duisberg, GeschäftsführerMalte Duisberg, Geschäftsführer
der Stiftung Evder Stiftung Evder Stiftung Evder Stiftung Evder Stiftung Evangelisches angelisches angelisches angelisches angelisches Alten-Alten-Alten-Alten-Alten-
und Pflegeheim Gemünd (EvA),und Pflegeheim Gemünd (EvA),und Pflegeheim Gemünd (EvA),und Pflegeheim Gemünd (EvA),und Pflegeheim Gemünd (EvA),
spricht im Interview über die spricht im Interview über die spricht im Interview über die spricht im Interview über die spricht im Interview über die VVVVVororororor-----
züge der Dienstleistungsgenos-züge der Dienstleistungsgenos-züge der Dienstleistungsgenos-züge der Dienstleistungsgenos-züge der Dienstleistungsgenos-
senschaft Eifelsenschaft Eifelsenschaft Eifelsenschaft Eifelsenschaft Eifel
Warum ist für Sie solidarischesWarum ist für Sie solidarischesWarum ist für Sie solidarischesWarum ist für Sie solidarischesWarum ist für Sie solidarisches
Handeln hier bei uns in der EifelHandeln hier bei uns in der EifelHandeln hier bei uns in der EifelHandeln hier bei uns in der EifelHandeln hier bei uns in der Eifel
konkret so wichtig?konkret so wichtig?konkret so wichtig?konkret so wichtig?konkret so wichtig?
In der Eifel sind wir in unseren
jeweils spezifischen Arbeitsfel-
dern manches Mal auf uns alleine
gestellt sind. Da ist es wichtig,
dass man über seinen Tellerrand
hinausschaut. Man kann dann
nämlich feststellen, dass andere
Unternehmen, die vielleicht aus
anderen Branchen kommen, den-
noch ganz ähnliche Probleme und
Fragestellungen haben. Das er-
möglicht gemeinsame Lösungsan-
sätze, von denen alle profitieren -
auch kostentechnisch.
Dazu gehört natürlich die Bereit-
schaft, sich daran zu beteiligen
und solidarisch mit anderen zu
sein, auch wenn ich im ersten
Schritt vielleicht nicht selbst davon
profitiere. Gerade in der Corona-
Pandemie zeigt sich aber, wie die
Menschen in der Eifel in besonde-
rem Maße füreinander einstehen
und sich helfen. Das ist real exis-
tierende Solidarität! Darauf kön-
nen die Mitglieder der DLG her-
vorragend aufbauen.
Inwiefern hat Ihnen und „EvA“Inwiefern hat Ihnen und „EvA“Inwiefern hat Ihnen und „EvA“Inwiefern hat Ihnen und „EvA“Inwiefern hat Ihnen und „EvA“
die Zusammenarbeit in der DLGdie Zusammenarbeit in der DLGdie Zusammenarbeit in der DLGdie Zusammenarbeit in der DLGdie Zusammenarbeit in der DLG
Eifel schon geholfen?Eifel schon geholfen?Eifel schon geholfen?Eifel schon geholfen?Eifel schon geholfen?
Die Stiftung EvA als Anbieter im
Bereich der Pflege und Betreuung

ist mit ihren fast 250 Mitarbei-
tenden auch ein Unternehmen der
Dienstleistungsbranche. Durch
die Corona-Pandemie war das
Thema „Homeoffice“ bei uns
brandaktuell, worüber wir uns in-
nerhalb der DLG Eifel mit anderen
„Betroffenen“ austauschen konn-
ten und uns auch umsetzbare Lö-
sungen vorgestellt wurden.
Ebenso in Fragen zur Personalge-
winnung oder zum Digitalisie-
rungsprozess. Überall lebt die DLG
Eifel vom offenen Austausch.
Haben Ihre Mitarbeiter bereits vonHaben Ihre Mitarbeiter bereits vonHaben Ihre Mitarbeiter bereits vonHaben Ihre Mitarbeiter bereits vonHaben Ihre Mitarbeiter bereits von
den hochwertigen Dienstleistungenden hochwertigen Dienstleistungenden hochwertigen Dienstleistungenden hochwertigen Dienstleistungenden hochwertigen Dienstleistungen
der DLG Eifel Gebrauch gemacht?der DLG Eifel Gebrauch gemacht?der DLG Eifel Gebrauch gemacht?der DLG Eifel Gebrauch gemacht?der DLG Eifel Gebrauch gemacht?
Ja, und profitiert. Die Beraterca-
fés sind ein echter Gewinn! In
überschaubarer Runde steht ne-
ben dem Informationsaustausch
auch die konkrete Erarbeitung von
Sachthemen im Mittelpunkt. Und
die Teilnehmenden lernen sich

dabei besser kennen, können also
ihre Netzwerke ausbauen. Einige
Mitarbeitende haben auch schon
an Workshops teilgenommen, z.B.
zum wichtigen Thema Resilienz.
Hier ist die Zusammenarbeit der
DLG mit dem Eichenberg Institut
aus Koblenz ein absoluter Quali-
tätsfaktor. Den Mitarbeitenden
des Instituts gelingt es, komple-
xe Fragestellungen für alle Mit-
glieder der DLG greifbar und um-
setzbar zu machen.
Es geht der DLG Eifel auch um dieEs geht der DLG Eifel auch um dieEs geht der DLG Eifel auch um dieEs geht der DLG Eifel auch um dieEs geht der DLG Eifel auch um die
Erhöhung der Erhöhung der Erhöhung der Erhöhung der Erhöhung der AttrAttrAttrAttrAttraktivität und deraktivität und deraktivität und deraktivität und deraktivität und der
WWWWWettbewerbsfähigkettbewerbsfähigkettbewerbsfähigkettbewerbsfähigkettbewerbsfähigkeit von Untereit von Untereit von Untereit von Untereit von Unter-----
nehmen in der Region Eifel.nehmen in der Region Eifel.nehmen in der Region Eifel.nehmen in der Region Eifel.nehmen in der Region Eifel.     WWWWWararararar-----
um und wie hilft sie?um und wie hilft sie?um und wie hilft sie?um und wie hilft sie?um und wie hilft sie?
Bei vielen Unternehmen ist die
„versteckte Attraktivität“ das Pro-
blem. Es sind oft Firmen, die seit
langen Jahren am Markt sind,
aber denen es nicht gelingt, ihre
Besonderheiten an den Mann und

die Frau zu bringen: sichere Ar-
beitsplätze, faire Bezahlung, per-
sönliche Entwicklungsmöglichkei-
ten, Teamarbeit auf Augenhöhe oder
Vereinbarkeit von Familie und Be-
ruf. Die DLG kann durch ihre Bera-
tung diese Vorzüge herausarbeiten
und eine Plattform bieten, auf der
diese wichtigen Aspekte vorgestellt
und vermarktet werden. Die Er-
kenntnisse daraus müssen dann
aber auch die Verantwortlichen in
diesen Firmen umsetzen, damit sie
nicht nur schöne Werbung bleiben.
So kann die Wettbewerbsfähigkeit
gesteigert werden.
Unabhängig davon bleibt eine
wichtige Aufgabe in der Region,
bezahlbaren Wohnraum für junge
Menschen zu schaffen, die wir für
unsere Arbeit dringend benötigen
und die sich hier ansiedeln wol-
len. Hier können die Mitglieder
der DLG gemeinsam Signale in
Richtung Kommunen und Woh-
nungswirtschaft senden, denn
Wohnen und Arbeiten sind gera-
de für die junge Generation un-
trennbare Argumente für oder ge-
gen einen Arbeitsplatz.
Was wünschen Sie sich?Was wünschen Sie sich?Was wünschen Sie sich?Was wünschen Sie sich?Was wünschen Sie sich?
Meine Hoffnung ist, dass noch vie-
le weitere Firmen sich von der
Idee eines gemeinsamen Vorge-
hens und Profitierens anstecken
lassen und aktiv mit ihren Erfah-
rungen aber auch Fragestellun-
gen einbringen. Einfach: mitma-
chen, mitmachen, mitmachen!
Mit Malte Duisberg sprach Kirs-
ten Röder (Agentur ProfiPress)

Rückbildung per Internet-Angebot

Am Donnerstag, 18. Februar, startet um 10 Uhr ein sechsteiliger Online-Am Donnerstag, 18. Februar, startet um 10 Uhr ein sechsteiliger Online-Am Donnerstag, 18. Februar, startet um 10 Uhr ein sechsteiliger Online-Am Donnerstag, 18. Februar, startet um 10 Uhr ein sechsteiliger Online-Am Donnerstag, 18. Februar, startet um 10 Uhr ein sechsteiliger Online-
Rückbildungs-Kursus des DRK.Rückbildungs-Kursus des DRK.Rückbildungs-Kursus des DRK.Rückbildungs-Kursus des DRK.Rückbildungs-Kursus des DRK.
Foto: Jenko Ataman/DRK/pp/Agentur ProfiPressFoto: Jenko Ataman/DRK/pp/Agentur ProfiPressFoto: Jenko Ataman/DRK/pp/Agentur ProfiPressFoto: Jenko Ataman/DRK/pp/Agentur ProfiPressFoto: Jenko Ataman/DRK/pp/Agentur ProfiPress

Die Rotkreuz-FamilienbildungDie Rotkreuz-FamilienbildungDie Rotkreuz-FamilienbildungDie Rotkreuz-FamilienbildungDie Rotkreuz-Familienbildung
veranstaltet ab Donnerstag, 18.veranstaltet ab Donnerstag, 18.veranstaltet ab Donnerstag, 18.veranstaltet ab Donnerstag, 18.veranstaltet ab Donnerstag, 18.
FFFFFebruarebruarebruarebruarebruar,,,,, einen K einen K einen K einen K einen Kursus für jungeursus für jungeursus für jungeursus für jungeursus für junge
MütterMütterMütterMütterMütter
Kreis Euskirchen -Kreis Euskirchen -Kreis Euskirchen -Kreis Euskirchen -Kreis Euskirchen - Da Präsenzkur-
se wegen der Corona-Pandemie
momentan unmöglich sind, hat die
Abteilung Familienbildung im Eus-
kirchener Rotkreuz-Kreisverband
einige Kursangebote in den Onli-
ne-Bereich verlagert. Dazu gehört
auch der am Donnerstag, 18. Feb-
ruar, 10 Uhr, startende Kursus
„Rückbildung Yoga“ für Mütter
mit Baby nach der Entbindung.
Effektive Übungen stärken nach
der Entbindung Beckenboden,
Bauch und Rücken. Bewusste At-
mung baut Stress und Anspan-
nung ab. Der Kursus, der von Lot-
te Brockfeld geleitet wird, kann

mit dem Baby auf der Matte oder
alleine absolviert werden. In eini-
ge Übungen können die Babys
sogar mit einbezogen werden.
Die natürliche Geburt sollte
mindestens zwei Monate zurück-
liegen. Bei Kaiserschnittgeburten
sind mindestens drei Monate oder
eine Absprache mit dem Arzt emp-
fohlen. Wer an den sechs jeweils
75-minütigen Online-Treffen teil-
nehmen will, benötigt einen In-
ternetzugang samt Laptop, Smart-
phone oder Tablet. Die Zugangs-
daten versendet Dozentin Lotte
Brockfeld per E-Mail. Die Teilnah-
megebühr beträgt 48 Euro. An-
melden können sich Interessierte
unter 02251/791144 oder
fbw@drk-eu.de. pp/Agentur Pro-pp/Agentur Pro-pp/Agentur Pro-pp/Agentur Pro-pp/Agentur Pro-
fiPressfiPressfiPressfiPressfiPress
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Vorsicht im Kreisverkehr
Querende Fußgänger haben Vorrang
Der Kreisverkehr erfreut sich auch
in Deutschland großer Beliebtheit.
Allerdings nicht alle Verkehrsteil-
nehmer tun sich mit den Regeln
im Kreisel leicht. Wer hat Vor-
fahrt? Wann muss ich blinken?
Haben Fußgänger oder Radfahrer
Vorrang? Allzu sicher sollte man
sich auch im Rondell nicht fühlen:
Im Jahr 2019 ereigneten sich hier
rund 6.100 Unfälle, bei denen Per-
sonen verletzt oder getötet wur-
den - mehr als bei Unfällen an
Zebrastreifen. Unfallexpertin Ste-
fanie Ritter von Dekra sagt, wor-
auf Sie achten müssen.
Die wichtigste Regel: die Fahrzeu-
ge im Kreisverkehr haben Vor-
fahrt. Um eine Selbstblockade des
Kreisels zu vermeiden, wurde die
Regel „Rechts vor links“ außer
Kraft gesetzt. Das machen die
Zeichen „Kreisverkehr“ und „Vor-
fahrt gewähren“ an den Einfahr-

ten deutlich. Bei Fahrten ins Aus-
land aber empfiehlt sich eine de-
fensive Fahrweise: teils hat dort
der Einfahrende Vorfahrt, teils ist
die Beschilderung zu beachten.
Gut zu wissen auch: Beim Einfah-
ren darf in Deutschland nicht ge-
blinkt werden, beim Ausfahren ist
es aber vorgeschrieben. Mit die-
ser Regelung will man mögliche
Missverständnisse vermeiden.
Ritter empfiehlt, den Blinker früh-
zeitig zu setzen, um Einfahrenden
unnötiges Warten zu ersparen und
den Verkehrsfluss zu verbessern.
„Um Unfälle zu vermeiden, ist
aber auch beim Ausfahren aus dem
Kreisverkehr Vorsicht geboten:
Querende Fußgänger und Radfah-
rer haben Vorrang“, erinnert die
Unfallforscherin von DEKRA. „Und
ganz neu ist die Regel, dass Lkw
innerorts einen Kreisverkehr nur
noch mit Schrittgeschwindigkeit

(11 km/h) verlassen dürfen.“
In kleineren Kreisverkehren fin-
det man oft eine Mittelinsel, die
zumindest am Rand überfahren
werden kann. Dies ist jedoch nur
größeren Fahrzeugen erlaubt, die
den Kreisverkehr sonst nicht pas-
sieren könnten. Pkw und andere

kleinere Fahrzeuge dürfen den
Streifen nicht benutzen, sondern
müssen auf der Fahrbahn bleiben.
Weiter ist das Halten und Parken
innerhalb des Kreisverkehrs un-
tersagt, auf der rechten Seite
ebenso wie links an der Mittelin-
sel. (Dekra)
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Freitag, 12. FebruarFreitag, 12. FebruarFreitag, 12. FebruarFreitag, 12. FebruarFreitag, 12. Februar
Eifel Eifel Eifel Eifel Eifel ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hermann-Kattwinkel-Platz 5, 53937 Schleiden-Gemünd (Gemünd),
02444/912555

Samstag, 13. FebruarSamstag, 13. FebruarSamstag, 13. FebruarSamstag, 13. FebruarSamstag, 13. Februar
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Str. 20, 53940 Hellenthal (Blumenthal), 02482/2206

Sonntag, 14. FebruarSonntag, 14. FebruarSonntag, 14. FebruarSonntag, 14. FebruarSonntag, 14. Februar
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220

Montag, 15. FebruarMontag, 15. FebruarMontag, 15. FebruarMontag, 15. FebruarMontag, 15. Februar
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Str. 8a, 53947 Nettersheim, 02486/911080

Dienstag, 16. FebruarDienstag, 16. FebruarDienstag, 16. FebruarDienstag, 16. FebruarDienstag, 16. Februar
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Mittwoch, 17. FebruarMittwoch, 17. FebruarMittwoch, 17. FebruarMittwoch, 17. FebruarMittwoch, 17. Februar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Str. 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387

Donnerstag, 18. FebruarDonnerstag, 18. FebruarDonnerstag, 18. FebruarDonnerstag, 18. FebruarDonnerstag, 18. Februar
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990

Freitag, 19. FebruarFreitag, 19. FebruarFreitag, 19. FebruarFreitag, 19. FebruarFreitag, 19. Februar
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Str. 49, 53947 Nettersheim (Marmagen), 02486/8288

Samstag, 20. FebruarSamstag, 20. FebruarSamstag, 20. FebruarSamstag, 20. FebruarSamstag, 20. Februar
Rurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-Apotheke
Hengebachstr. 37, 52396 Heimbach, 02446/453

Sonntag, 21. FebruarSonntag, 21. FebruarSonntag, 21. FebruarSonntag, 21. FebruarSonntag, 21. Februar
Sleidanus-ApothekeSleidanus-ApothekeSleidanus-ApothekeSleidanus-ApothekeSleidanus-Apotheke
Blumenthaler Str. 19, 53937 Schleiden, 02445/95110

Montag, 22. FebruarMontag, 22. FebruarMontag, 22. FebruarMontag, 22. FebruarMontag, 22. Februar
Ventalis-ApothekeVentalis-ApothekeVentalis-ApothekeVentalis-ApothekeVentalis-Apotheke
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, 02444/2277

Dienstag, 23. FebruarDienstag, 23. FebruarDienstag, 23. FebruarDienstag, 23. FebruarDienstag, 23. Februar
Eifel Eifel Eifel Eifel Eifel ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hermann-Kattwinkel-Platz 5, 53937 Schleiden-Gemünd (Gemünd),
02444/912555

Mittwoch, 24. FebruarMittwoch, 24. FebruarMittwoch, 24. FebruarMittwoch, 24. FebruarMittwoch, 24. Februar
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Str. 8a, 53947 Nettersheim, 02486/911080

Tierärzte
im Kreis Euskirchen

Donnerstag, 25. FebruarDonnerstag, 25. FebruarDonnerstag, 25. FebruarDonnerstag, 25. FebruarDonnerstag, 25. Februar
LINDA LINDA LINDA LINDA LINDA ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofstraße 16, 53925 Kall, 02441/994620

Freitag, 26. FebruarFreitag, 26. FebruarFreitag, 26. FebruarFreitag, 26. FebruarFreitag, 26. Februar
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Str. 20, 53940 Hellenthal (Blumenthal), 02482/2206

Samstag, 27. FebruarSamstag, 27. FebruarSamstag, 27. FebruarSamstag, 27. FebruarSamstag, 27. Februar
Apotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am Kreiskrankenhaus
Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443/904904

Sonntag, 28. FebruarSonntag, 28. FebruarSonntag, 28. FebruarSonntag, 28. FebruarSonntag, 28. Februar
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990

- Angaben ohne Gewähr -

13. Februar13. Februar13. Februar13. Februar13. Februar
Praxis BraunPraxis BraunPraxis BraunPraxis BraunPraxis Braun
Euskirchen, 02251/7774220
14. Februar14. Februar14. Februar14. Februar14. Februar
Praxis IstemiPraxis IstemiPraxis IstemiPraxis IstemiPraxis Istemi
Euskirchen, 02251/7772727
15. Februar15. Februar15. Februar15. Februar15. Februar
Praxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis Braßeler
Mechernich-Holzheim,
02484/9186793
20. Februar20. Februar20. Februar20. Februar20. Februar
Praxis MinisterPraxis MinisterPraxis MinisterPraxis MinisterPraxis Minister
Bad-Münstereifel, 02253/542354
21. Februar21. Februar21. Februar21. Februar21. Februar
Praxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis Kanzler
Schleiden-Gemünd, 0177/8682489
27./28. Februar27./28. Februar27./28. Februar27./28. Februar27./28. Februar
Praxis RüsingPraxis RüsingPraxis RüsingPraxis RüsingPraxis Rüsing
Zülpich, 02252/81955
6. März6. März6. März6. März6. März
Praxis BraunPraxis BraunPraxis BraunPraxis BraunPraxis Braun
Euskirchen, 02251/7774220

7. März7. März7. März7. März7. März
Praxis PankatzPraxis PankatzPraxis PankatzPraxis PankatzPraxis Pankatz
Schleiden-Gemünd, 02444/3125
13./14. März13./14. März13./14. März13./14. März13./14. März
Praxis KaratacPraxis KaratacPraxis KaratacPraxis KaratacPraxis Karatac
Euskirchen, 02251/80200
20. März20. März20. März20. März20. März
Praxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis Braßeler
Mechernich-Holzheim,
02484/9186793
(Angaben ohne Gewähr)
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9664 Kilometer für die Hilfsgruppe

Annika (links) und Carmen Karwanska hatten den virtuellen Nikolaus-Annika (links) und Carmen Karwanska hatten den virtuellen Nikolaus-Annika (links) und Carmen Karwanska hatten den virtuellen Nikolaus-Annika (links) und Carmen Karwanska hatten den virtuellen Nikolaus-Annika (links) und Carmen Karwanska hatten den virtuellen Nikolaus-
Spendenlauf organisiert und 1001 Teilnehmer mobilisiert.Spendenlauf organisiert und 1001 Teilnehmer mobilisiert.Spendenlauf organisiert und 1001 Teilnehmer mobilisiert.Spendenlauf organisiert und 1001 Teilnehmer mobilisiert.Spendenlauf organisiert und 1001 Teilnehmer mobilisiert.
Foto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressFoto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressFoto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressFoto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressFoto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPress

Annika (links) und Carmen Karwanska übergaben den SpendenscheckAnnika (links) und Carmen Karwanska übergaben den SpendenscheckAnnika (links) und Carmen Karwanska übergaben den SpendenscheckAnnika (links) und Carmen Karwanska übergaben den SpendenscheckAnnika (links) und Carmen Karwanska übergaben den Spendenscheck
über den Erlös an Willi Greuel. Foto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressüber den Erlös an Willi Greuel. Foto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressüber den Erlös an Willi Greuel. Foto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressüber den Erlös an Willi Greuel. Foto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressüber den Erlös an Willi Greuel. Foto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPress

Carmen KarwCarmen KarwCarmen KarwCarmen KarwCarmen Karwanska und anska und anska und anska und anska und TTTTTochterochterochterochterochter
Annika hatten den ersten virtuel-Annika hatten den ersten virtuel-Annika hatten den ersten virtuel-Annika hatten den ersten virtuel-Annika hatten den ersten virtuel-
len Spendenlauf perfekt organi-len Spendenlauf perfekt organi-len Spendenlauf perfekt organi-len Spendenlauf perfekt organi-len Spendenlauf perfekt organi-
siert - 1001 siert - 1001 siert - 1001 siert - 1001 siert - 1001 TTTTTeilnehmer - Mehreilnehmer - Mehreilnehmer - Mehreilnehmer - Mehreilnehmer - Mehr
als 17.000 Euro übergeben -als 17.000 Euro übergeben -als 17.000 Euro übergeben -als 17.000 Euro übergeben -als 17.000 Euro übergeben -
130.000 Euro fürs Familienhaus130.000 Euro fürs Familienhaus130.000 Euro fürs Familienhaus130.000 Euro fürs Familienhaus130.000 Euro fürs Familienhaus
Kall/Eicks -Kall/Eicks -Kall/Eicks -Kall/Eicks -Kall/Eicks - „Ein Wahnsinnsergeb-
nis“, konstatierte Willi Greuel, der
Vorsitzende der Hilfsgruppe Eifel,
als ihm das Mutter-Tochter-Ge-
spann Carmen und Annika Kar-
wanska im Schatten der Eickser
Burg einen Spendenscheck über
17.053,45 Euro übergab. Bei der
Spende handelte es sich den Er-
lös des ersten virtuellen St.-Ni-
kolaus-Spendenlaufs am ersten
Adventswochenende, den Carmen
und Annika Karwanska aus Eicks
zugunsten der Hilfsgruppe Eifel
organisiert hatten.
1001 Läufer, Jogger und Walker
aus Deutschland, Österreich und
sogar eine Läuferin aus dem spa-
nischen Barcelona waren dem im
Internet veröffentlichten Aufruf
von Mutter und Tochter zum vir-
tuellen „Lauf gegen Krebs bei Kin-
dern“ am 5. und 6. Dezember ge-
folgt und hatten die Premiere zu
einem Riesenerfolg geführt.
Über 600 der 1001 Lauf-Teilneh-
mer leben im Kreis Euskirchen.
Sie hatten sich an frei gewählten
Orten auf die Lauf- oder Walkings-
trecke begeben. Die Foto-Doku-
mentation zeigt, dass sie am Rur-
see, im leicht verschneiten Hö-
hengebiet oder sogar in Köln
unterwegs waren, wie zum Bei-
spiel Markus Mey, der im Trikot
des Gemünder „Peters Sport
Team“ am Rhein entlanggelaufen
war und den Halbmarathon über
21,11 Kilometer gewonnen hatte.
TTTTTeilnehmer aus allen elf Keilnehmer aus allen elf Keilnehmer aus allen elf Keilnehmer aus allen elf Keilnehmer aus allen elf Kommu-ommu-ommu-ommu-ommu-
nennennennennen
Aus allen elf Kommunen hatten

sich Sportbegeisterte am Lauf be-
teiligt. Aus der Stadt Euskirchen
waren 132 Läufer oder Walker
dabei gewesen, aus der Stadt
Mechernich 105. Es folgten die
Kommunen Kall (69), Zülpich (63),
Schleiden (61), Hellenthal (60),
Nettersheim (31), Blankenheim
(28), Bad Münstereifel (27), Wei-
lerswist (24) und Dahlem (8). Das
Möbelhaus Brucker, in dem Car-
men Karwanska in der Deko-Ab-
teilung beschäftigt ist, hatte mit
einem Team von 15 Mitarbeitern
eine der stärksten Gruppen ge-
stellt. Auch die Betriebssportge-
meinschaft der VR-Bank Nordei-
fel sowie der Hochseilgarten Net-
tersheim hatten Sportler für den
guten Zweck an den Start ge-
bracht.
Sagenhafte 17.053,45 Euro kamen
durch die Startgelder der Teilneh-
mer und die Unterstützung durch
Sponsoren für die Hilfsgruppe zu-
sammen. „Die Resonanz hat alle
unsere Erwartungen gesprengt“,
resümierte Annika Karwanska, die
vor 15 Jahren selbst an Leukämie
erkrankt war und auf der Kinder-
krebsstation der Bonner Unikli-
nik erfolgreich behandelt worden
war. Jetzt ist die 20-jährige kern-
gesund und studiert beim Bonner
Förderkreis für krebskranke Kin-
der und Jugendliche, der die Fa-
milie aus Eicks damals während
der Krebsbehandlung ihres Kin-
des betreute, Gesundheitsma-
nagement im dualen System.
Am Ende des Spendenlaufes wa-
ren Annika und Carmen Karwans-
ka, die sich selbst auf die Zehn-
Kilometer-Laufstrecke begeben
hatten, vom Erfolg überwältigt.
Man sei allen Läufern und Spon-
soren für die großartige Unterstüt-
zung sehr dankbar.

Der Jüngste aus KeldenichDer Jüngste aus KeldenichDer Jüngste aus KeldenichDer Jüngste aus KeldenichDer Jüngste aus Keldenich
Das Ergebnis des Laufes war im-
posant: Die 1001 Teilnehmer wa-
ren zwischen fünf und 85 Jahren
alt. Sie legten beim Laufen oder
Walken eine Strecke von
insgesamt 9664 Kilometern zu-
rück - die Entfernung von Köln
zum Kap der guten Hoffnung in
Südafrika. Ältester Teilnehmer war
der 85-jährige Karl Tausche aus
Haldern am Niederrhein. Mit 77
Jahren war Marlene Handels-
Schmidt aus Mechernich-Urfey,
selbst Mitglied der Hilfsgruppe
Eifel, die älteste Teilnehmerin des
Spendenlaufes. Die neunjährige
Janne Lücht aus Leer (Niedersach-
sen) war jüngste Teilnehmerin, der
fünfjährige Joel Huppertz vom FC
Keldenich jüngster Teilnehmer.
Der virtuelle Spendenlauf war
über das Internet abgewickelt und
mittels Fotos der Teilnehmer do-
kumentiert worden. Zeitpunkt und
Strecke hatten die Teilnehmer
beliebig wählen können. Angebo-
ten wurden Strecken zwischen fünf
und 21 Kilometern. Das Startgeld,
das jetzt in voller Höhe der Hilfs-
gruppe zugutekam, wurde per
Lastschrift eingezogen.
Viele Sponsoren unterstützten die
Aktion, sodass die entstandenen
Nebenkosten für Startnummern,
Ergebnis-Dokumentation, Teil-
nehmer-Urkunden oder Medaillen
gedeckt werden konnten.
Carmen und Annika Karwanska
wollten mit dem Spendenlauf die
Hilfsgruppe unterstützen, die
derzeit infolge der Corona-Pan-
demie den Ausfall vieler Benefiz-
Veranstaltungen und einen damit

verbundenen Spendenrückgang
verzeichnen muss. Nach dem jet-
zigen Erfolg steht die Wiederho-
lung eines solchen Spendenlau-
fes im nächsten Jahr für Mutter
und Tochter fest. Carmen Kar-
wanska: „Der ist schon für den
27. und 28. November geplant.“
Hilfsgruppen-Vorsitzender Willi
Greuel war von der Idee und dem
Ergebnis der Aktion überwältigt.
Es sei einfach fantastisch, wie
Mutter und Tochter den Spenden-
lauf so perfekt organisiert und an
einem Wochenende so viele Men-
schen in Bewegung gebracht hät-
ten. Greuel: „Das gibt es nur in
der Eifel.“
130.000 Euro fürs Familienhaus130.000 Euro fürs Familienhaus130.000 Euro fürs Familienhaus130.000 Euro fürs Familienhaus130.000 Euro fürs Familienhaus
Den jetzigen Erlös von über
17.000 Euro wird die Hilfsgruppe
für die Finanzierung der Innen-
einrichtungen von 42 Elternzim-
mern im neuen Familienhaus nahe
der Bonner Uniklinik mitverwen-
den. In Kooperation mit dem Mö-
belhaus Brucker wollte die Hilfs-
gruppe Eifel die Einrichtung die-
ser Zimmer ursprünglich mit ei-
nem Betrag von 100.000 Euro un-
terstützen. „Dank vieler Dezem-
ber-Spenden und dem tollen Er-
gebnis des Nikolaus-Spendenlau-
fes werden wir diese Summe jetzt
auf 130.000 Euro erhöhen“, be-
richtet Willi Greuel.
Das Familienhaus wird vom Bon-
ner Förderkreis für krebskranke
Kinder und Jugendliche gebaut und
steht kurz vor der Fertigstellung.
In dem Haus wohnen Familien wäh-
rend der Behandlung ihrer schwer-
kranken Kinder in der Uniklinik.
Die Ergebnisse des SpendenlaufesDie Ergebnisse des SpendenlaufesDie Ergebnisse des SpendenlaufesDie Ergebnisse des SpendenlaufesDie Ergebnisse des Spendenlaufes
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Deutliche Zeichen am Erinnerungsort

Kirsten und Jonas Röder hatten ihren Spaß beim ersten virtuellenKirsten und Jonas Röder hatten ihren Spaß beim ersten virtuellenKirsten und Jonas Röder hatten ihren Spaß beim ersten virtuellenKirsten und Jonas Röder hatten ihren Spaß beim ersten virtuellenKirsten und Jonas Röder hatten ihren Spaß beim ersten virtuellen
Spendenlauf zugunsten der Hilfsgruppe Eifel.Spendenlauf zugunsten der Hilfsgruppe Eifel.Spendenlauf zugunsten der Hilfsgruppe Eifel.Spendenlauf zugunsten der Hilfsgruppe Eifel.Spendenlauf zugunsten der Hilfsgruppe Eifel.
Foto: Röder/pp/Agentur ProfiPressFoto: Röder/pp/Agentur ProfiPressFoto: Röder/pp/Agentur ProfiPressFoto: Röder/pp/Agentur ProfiPressFoto: Röder/pp/Agentur ProfiPress

Den HalbmarathonHalbmarathonHalbmarathonHalbmarathonHalbmarathon über 21,11 Ki-
lometer gewann Markus Mey vom
Peters Sportteam Gemünd in
1:15,57 Stunden vor Andreas Ro-
nig (1:24,53) aus Mechernich und
Olaf Köhler (1:27,20) aus Kor-
schenbroich.
Sieger beim 15-Kilometer15-Kilometer15-Kilometer15-Kilometer15-Kilometer-Lauf-Lauf-Lauf-Lauf-Lauf
wurde Manuel Skopnik (57:52)
vom TV Refrath vor Uwe Jonk-
manns (1:02,24) vom TSV Weeze
und dem Drittplatzierten Patrick
Schulz (1:04,58) von Eintracht
Frankfurt.
Die Kategorie über zehn Kilome-zehn Kilome-zehn Kilome-zehn Kilome-zehn Kilome-
ter ter ter ter ter WWWWWalkalkalkalkalken/Wen/Wen/Wen/Wen/Wandernandernandernandernandern entschied
Kathrin Rychlik (1:25,25) aus Neu-
enhagen für sich. Zweiter wurde
Marcus Christ (1:29,57) von den
Lauffreunden Wesel vor Christine
Vogt (1:30,10) aus Emden.
Den Wettbewerb über zehn Kilo-zehn Kilo-zehn Kilo-zehn Kilo-zehn Kilo-
meter Laufenmeter Laufenmeter Laufenmeter Laufenmeter Laufen gewann Manuel

Stary (34:12) von der LG TrainY-
ourTown Magdeburg vor Nico di
Leo (37:17) aus Friedrichshafen
und Daniel Nohe (37:54) von der
Hilfsorganisation „We can do
More“ in Hardheim.
Beim Fünf-KilometerFünf-KilometerFünf-KilometerFünf-KilometerFünf-Kilometer-Lauf-Lauf-Lauf-Lauf-Lauf siegte
Heiner Wardemann (17:13) vom
Batava Lauftreff Emmerich vor
Carina Fierek (18:46) vom TuS Xan-
ten und Kimo Schlaeger (18:53)
von der HSG Euskirchen.
Über fünf Kilometer fünf Kilometer fünf Kilometer fünf Kilometer fünf Kilometer WWWWWalkalkalkalkalken/Wen/Wen/Wen/Wen/Wan-an-an-an-an-
dernderndernderndern hatte Roland Rigotti (29:47)
von der TSG 08 Roth die Nase
vorn. Zweiter wurde Horst Kar-
wanska (36:58) aus Mechernich-
Eicks. Den dritten Platz belegte
Annette Eimers (37:08) vom Rei-
terverein Wesel.
Weitere Infos gibt es unter
www.hilfsgruppe-eifel.de.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

FSJlerin Nicole Junker spricht im Online-Video über die AusstellungFSJlerin Nicole Junker spricht im Online-Video über die AusstellungFSJlerin Nicole Junker spricht im Online-Video über die AusstellungFSJlerin Nicole Junker spricht im Online-Video über die AusstellungFSJlerin Nicole Junker spricht im Online-Video über die Ausstellung
„Gerettet - auf Zeit. Kindertransporte nach Belgien 1938/1939“ und„Gerettet - auf Zeit. Kindertransporte nach Belgien 1938/1939“ und„Gerettet - auf Zeit. Kindertransporte nach Belgien 1938/1939“ und„Gerettet - auf Zeit. Kindertransporte nach Belgien 1938/1939“ und„Gerettet - auf Zeit. Kindertransporte nach Belgien 1938/1939“ und
den NS-Täterort Vogelsang. Screenshot: Vogelsang IPden NS-Täterort Vogelsang. Screenshot: Vogelsang IPden NS-Täterort Vogelsang. Screenshot: Vogelsang IPden NS-Täterort Vogelsang. Screenshot: Vogelsang IPden NS-Täterort Vogelsang. Screenshot: Vogelsang IP

Vogelsang IP -Vogelsang IP -Vogelsang IP -Vogelsang IP -Vogelsang IP - Zum Internationa-
len Gedenktag für die Opfer des
Nationalsozialismus am 27. Janu-
ar setzte der Erinnerungs- und
Lernort Vogelsang IP deutliche
Zeichen gegen Hass und Rassis-
mus und für eine offene und fried-
volle Gesellschaft. Neben der Be-
teiligung an bundesweiten Onli-
ne-Fotoaktion stellte die NS-Do-
kumentation Vogelsang mit einem
eigens produzierten Video an die-
sem Tag auch die Sonderausstel-
lung „Gerettet - auf Zeit. Kinder-
transporte nach Belgien 1938/
1939“ in den Vordergrund, die ur-
sprünglich bis zu diesem Tag in
Vogelsang IP zu sehen sein sollte.
Erneut nach 2020 beteiligte sich
der Erinnerungs- und Lernort im
Nationalpark Eifel an einer bun-
desweiten Online-Initiative, die
mit einem „Beleuchtungsflash-
mob“ über die sozialen Medien
zum Engagement gegen Rassis-

mus und Rechtsextremismus und
für Demokratie, Freiheit und Viel-
falt aufrief. Unter dem Hashtag
„#LichterGegenDunkelheit“ wur-
den im Internet Fotos von Gedenk-
stätten, Erinnerungsorten und
Dokumentationszentren in ganz
Deutschland gepostet, die dafür
durch Beleuchtung speziell in Sze-
ne gesetzt werden.
Eigentlich sollte an diesem 27.
Januar die Ausstellung „Gerettet
- auf Zeit. Kindertransporte nach
Belgien 1938/1939“ des Lern- und
Gedenkorts Jawne Köln mit einer
Veranstaltung zu Ende gehen.
Nach dem bisherigen Corona-be-
dingten Ausfall der Ausstellung
wird nun alternativ ein Video ver-
öffentlicht, in dem Nicole Junker
(FSJlerin von Vogelsang IP) die Aus-
stellung und die darin präsentier-
ten Rettungsgeschichten sowie
aktuelle Bezüge zum NS-Täterort
Vogelsang vorstellt. Das Video ist

seit dem 27. Januar über den You-
tube-Kanal von Vogelsang IP zu
sehen: https://www.youtube.com/
user/vogelsangip
Über die Online-Aktion „LichterÜber die Online-Aktion „LichterÜber die Online-Aktion „LichterÜber die Online-Aktion „LichterÜber die Online-Aktion „Lichter
gegen Dunkelheit“:gegen Dunkelheit“:gegen Dunkelheit“:gegen Dunkelheit“:gegen Dunkelheit“:
In Vogelsang IP bedeutet das:
Licht aus für die Herrschaftsarchi-
tektur. Licht an für unsere Verant-
wortung. Sinnbildlich steht dafür
das 2016 eröffnete markante Ge-
bäude des Besucherzentrums.
Dort befindet sich die Daueraus-
stellung „Bestimmung: Herren-
mensch. Ordensburgen zwischen
Faszination und Verbrechen.“ der
NS-Dokumentation Vogelsang. Der
Anspruch und Hintergrund der Or-
ganisatoren: 75 Jahre nach der Be-
freiung von Auschwitz verlangt das
Erstarken der Rechten ein Einschrei-
ten und Aufstehen von uns allen.
Sämtliche „Flashmob“-Fotos wur-
den zudem am 27. Januar auf der
Internetseite www.lichter-gegen-

dunkelheit.de veröffentlicht.
Über das Über das Über das Über das Über das VVVVVideo zur Sonderideo zur Sonderideo zur Sonderideo zur Sonderideo zur Sonderaus-aus-aus-aus-aus-
stellung „Gerettet - auf Zeit. Kin-stellung „Gerettet - auf Zeit. Kin-stellung „Gerettet - auf Zeit. Kin-stellung „Gerettet - auf Zeit. Kin-stellung „Gerettet - auf Zeit. Kin-
dertransporte nach Belgien 1938/dertransporte nach Belgien 1938/dertransporte nach Belgien 1938/dertransporte nach Belgien 1938/dertransporte nach Belgien 1938/
1939“:1939“:1939“:1939“:1939“:
„Am heutigen 27. Januar ist der
76. Jahrestag der Befreiung des
Konzentrations- und Vernich-
tungslager Auschwitz. Auch am
NS-Täterort Vogelsang gedenken
wir am internationalen Holocaust-
Gedenktag den Opfern des Nati-
onalsozialismus. Pandemiebe-
dingt kann unsere eigentlich für
den heutigen Tag geplante Bil-
dungsveranstaltung mit dem Lern-
und Gedenkort Jawne zum Thema
„Kindertransporte nach Belgien
1938/1939“ leider nicht stattfin-
den. Daher setzten wir uns heute
mit Ihnen nicht vor Ort, sondern
digital mit diesem Videobetrag
von unserer FSJlerin Nicole Jun-
ker mit diesem Gedenktag
auseinander“, so Vogelsang IP.
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Aus alt mach neu: Grabstein-Recycling
Nachhaltig und ressourcenschonend
Nicht mehr benötigte Grabsteine
werden in der Regel geschred-
dert und landen als Schotter im
Straßenbau. Eine nachhaltigere
Alternative ist jedoch die Wieder-
verwendung als Grabzeichen. Dies
schont die natürlichen Ressour-
cen an hochwertigen Naturstei-
nen.
Wird eine Grabstelle nach Ablauf
der Ruhefrist aufgegeben, muss
auch das Grabmal abgeräumt
werden. Die dabei entfernten
Grabsteine werden nur sehr sel-
ten umgestaltet und anschließend
adäquat wiederverwendet. „Nach-
haltig ist dieser Umgang mit dem
wertvollen Naturstein nicht“, kri-
tisiert der Grabmal-Experte Tho-
mas Feldkamp von der Verbrau-
cherinitiative Aeternitas. Er for-
dert mehr Wertschätzung gegen-
über den hochwertigen, ästhetisch
ansprechenden Materialien. Zum
Zerkleinern seien viele dieser Stei-
ne zu schade, sinnvoller wäre eine
Umarbeitung. Alle persönlichen
Daten von Verstorbenen müssten

dabei unkenntlich gemacht wer-
den.
Dennoch behagt nicht jedem die
Vorstellung, das Grab eines An-
gehörigen mit einem Grabmal zu
versehen, das schon einmal für

jemand anderes als Grabzeichen
diente. Innerhalb von Familien
könnte ein wiederverwendetes
Grabmal allerdings gerade für die
enge Verbundenheit stehen. Das
Umarbeiten kann darüber hinaus
so grundlegend erfolgen, dass der
Stein eine komplett neue Form
erhält. Möglich ist es zum Bei-
spiel auch, aus dem Material
Skulpturen oder Erinnerungsstei-
ne für Haus oder Garten herzu-
stellen. Hier bietet sich gar der
umgekehrte Weg an: Warum soll-
te ein Grabmal nicht bereits zu
Lebzeiten als Kunstobjekt aufge-
stellt werden und letztlich als Er-
innerungszeichen seinen Platz auf
dem Grab des Besitzers finden?
Allein aus Kostengründen lohnt
sich die Wiederverwendung eines
alten Grabsteines nicht immer.
Gespart wird zwar beim Material,
der Planungs- und Arbeitsaufwand

ist jedoch in der Regel höher als
bei einem neuen Stein. Der Stein-
metz muss gegebenenfalls unter
anderem vorhandene Befestigun-
gen, Bohrlöcher und Schriften ent-
fernen und Schichten abschleifen,
bevor er den Stein neu gestalten
kann. Viele Betriebe bieten das
Umarbeiten alter Grabsteine da-
her gar nicht erst an. Für
besonders kreative Steinmetze
hingegen ist die Um- und Neuge-
staltung von alten Grabmalen
selbstverständlich.
Beispiele für Umarbeitungen und
die Kontaktdaten der ausführen-
den Betriebe finden Interessierte
unter anderem unter
www.aeternitas.de im Bereich
„Ökologie und Nachhaltigkeit“
oder unter www.recycling-
grabstein.de, einem Projekt des
Steingestalters Timothy C. Vincent
aus Wetter (Ruhr). (Aeternitas e.V.)

Foto: Aeternitas e.V.Foto: Aeternitas e.V.Foto: Aeternitas e.V.Foto: Aeternitas e.V.Foto: Aeternitas e.V.
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Finanzielle Absicherung der Eltern im Ernstfall

Foto: AleksandarNakic/iStockphoto.com/DELA Lebensversicherung/akz-oFoto: AleksandarNakic/iStockphoto.com/DELA Lebensversicherung/akz-oFoto: AleksandarNakic/iStockphoto.com/DELA Lebensversicherung/akz-oFoto: AleksandarNakic/iStockphoto.com/DELA Lebensversicherung/akz-oFoto: AleksandarNakic/iStockphoto.com/DELA Lebensversicherung/akz-o

Die finanzielle Absicherung der
eigenen Familie oder des Part-
ners im Todesfall ist der Mehrheit
der Menschen sehr wichtig. Das
haben 68,4 Prozent der Teilneh-
mer einer Umfrage bestätigt, die
das Analyse- und Beratungshaus
Assekurata Solutions im Auftrag
der DELA Lebensversicherungen
durchgeführt hat. Tatsächlich vor-
gesorgt haben deutlich weniger
Menschen. So haben nur 11 Pro-
zent eine Sterbegeldversicherung
abgeschlossen.
Dabei sollten Familien, die auf den
„Ernstfall“ vorbereitet sein wol-
len, schon frühzeitig miteinander
sprechen und klären, was sie sich
für die eigene Bestattung wün-
schen und wie einmal die Kosten
von durchschnittlich 7.300 Euro
für eine Bestattung und Trauer-
feier aufgebracht werden sollen.
Eltern finanziell absichernEltern finanziell absichernEltern finanziell absichernEltern finanziell absichernEltern finanziell absichern
„Auch wenn beispielsweise die
Eltern nicht über dieses Thema
sprechen wollen, können Kinder
sich und ihre Eltern vor den finan-
ziellen Belastungen eines plötzli-
chen Todesfalls schützen, indem
sie selbst eine Sterbegeldversi-
cherung für die eigenen Eltern

abschließen“, weist Walter
Capellmann von der DELA auf eine
Möglichkeit hin, die vielen Men-
schen nicht bekannt ist.
Der Schutz einer Sterbegeldversi-
cherung geht weit über die rein
finanzielle Absicherung hinaus
und kann auch die organisatori-
sche Hilfe im Trauerfall einschlie-
ßen. Je nach Leistungsumfang
reicht die Unterstützung bei der
Organisation der Trauerfeier von
der Dekoration bis hin zum Trau-
erredner. Auch eine Überführung
aus dem Ausland ist über die Ver-
sicherung abgedeckt, wenn der
Todesfall bei einem Auslandsauf-
enthalt eintritt.
Vorsorgeverfügungen entlastenVorsorgeverfügungen entlastenVorsorgeverfügungen entlastenVorsorgeverfügungen entlastenVorsorgeverfügungen entlasten
AngehörigeAngehörigeAngehörigeAngehörigeAngehörige
Über die finanzielle Bestattungs-
vorsorge hinaus ist es wichtig,
auch über Vorsorgedokumente
wie eine Sorgerechtsverfügung,
eine Vorsorgevollmacht oder eine
Patientenverfügung zu sprechen
und diese für alle Familienmitglie-
der zu erstellen. Diese entschei-
den im Ernstfall über die Zukunft
der Angehörigen. Im Fall eines
schweren Unfalls beispielsweise
kann der Arzt zwar davon ausge-

hen, dass der Patient möchte,
dass seine Angehörigen über sei-
nen Zustand informiert werden.
Geht es aber um Behandlungs-
entscheidungen, wird es kompli-
ziert, wenn der Betroffene sich
nicht mehr selbst äußern und nicht
über seine Behandlung entschei-
den kann. Für einen solchen Fall
lässt sich mit einer Patientenver-
fügung genau festlegen, was im
Ernstfall zu tun ist. Ohne dieses
Vorsorgedokument wissen Ange-
hörige und Ärzte nicht, wer ent-
scheiden darf oder welche Be-
handlungsmethoden gewünscht
sind. In einer sowieso schon
schwierigen emotionalen Situati-
on ist es wichtig, Angehörige zu
entlasten und Klarheit zu schaf-
fen, damit der Wille des Patien-
ten auch über den Tod hinaus an

erster Stelle steht. Der Versiche-
rer stellt Kunden solche anwalt-
lich geprüften Dokumente kosten-
frei zur Verfügung. (akz-o)
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Der Wald von Kall
Nur Wirtschaftswald oder doch mehr?

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Kall weist Naturwald aus

Ende: Aus der Arbeit der Parteien FDP

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Starke Helden - kinderleicht

Um dem immer dramatischeren
Artenschwund der heimischen
Tierwelt entgegen zu wirken, soll-
te gemäß der Nationalen Biodi-
versitätsstrategie bis zum Jahr
2020 ein Anteil von 10% des Wal-
des in öffentlichem Besitz als Na-
turwald ausgewiesen sein. Im 960
ha großen Waldbesitz der Gemein-
de Kall ist das bisher nicht ge-
schehen. Die Fraktion BÜNDNIS
90/DIE GRÜNEN hatte daher im
September die Umsetzung dieser

Vorgabe beantragt. Wie bereits
in der örtlichen Presse berichtet,
wurde unser Antrag in der Bera-
tung des Ausschusses allerdings
mehrheitlich abgelehnt. In der
darauf folgenden Ratssitzung wur-
de aber immerhin die Überein-
kunft erzielt, mindestens 5% des
Kaller Waldes im Laufe des Jahres
2021 als Naturwald auszuweisen.
Das ist ein erster, wichtiger
Schritt, um der lokalen Artenviel-
falt eine Zukunftsperspektive zu

eröffnen. Wie im Mai 2020 durch
das Landesamt LANUV NRW fest-
gestellt wurde, ist in der Gemein-
de Kall ein kreisweit herausra-
gendes Defizit an Biotopen für die
auf den Wald angewiesene Tier-
welt zu verzeichnen. Über die Aus-
weisung von Naturwaldzellen
können für Tiere und Pflanzen ent-
sprechende Refugien geschaffen
werden und erstere damit als
Keimzelle für eine potenziell zu-
kunftsweisende Waldstruktur die-

nen. Damit eröffnet sich nun auch
die Möglichkeit, unseren Wald
zukünftig nach dem höherwerti-
gen FSC-Standard zu zertifizieren.
Andere Kommunen und das Land
NRW arbeiten bereits nach die-
sem Standard. Wir GRÜNEN sind
bereit dazu und hoffen, dass an-
dere Kaller Fraktionen wie SPD
oder FDP, die beim Thema Wald
ebenfalls zukunftsorientiert den-
ken, diesen Weg mitgehen.

Herbert Lorenz

Mobbing ist kein Kavaliersdelikt
und leider schon alltäglich. Selbst
an Schulen nimmt diese Unsitte
erschreckend zu. Laut einer aktu-
ellen Studie der Bertelsmann-Stif-
tung ist fast jedes 3. Kind schon
einmal Opfer einer Mobbing-Ak-
tion geworden.
„Das ist in meinen Augen jedes
einzelne Kind zu viel“ sagt die
zertifizierte Selbstbehauptungs-
und Resilienz-Trainerin Bernadet-
te Hofmann nach dem Konzept
von „Stark auch ohne Muckis“,
welches von dem Pädagogen,
Mentaltrainer und Autor Daniel
Duddek aus der Praxis für die Pra-

xis entwickelt und bereits in über
600 Einrichtungen mit mehr als
15000 Kindern durchgeführt wur-
de. Bernadette Hofmann aus Gol-
bach erklärt Kindern von 5 - 11
Jahren anhand von Rollen- und
Bewegungsspielen wie sie z. B.
auf Beleidigungen oder auf die
Wegnahme persönlicher Gegen-
stände reagieren und richtig Hilfe
holen können. Anhand von wie-
derholten Spielszenen erhalten
Kinder im Vor- und Grundschulal-
ter eine deutlich höhere Hand-
lungs- und Selbstsicherheit, ler-
nen korrektes Vorgehen sowie Lö-
sungsstrategien in Konfliktsitua-

tionen und Provokationen aus dem
Weg zu gehen. „Mit viel Spaß und
Action Strategien im Umgang mit
Mobbing zu finden und so einen
besseren Umgang mit sich selbst
und anderen zu entdecken“ lau-
tet die Devise. Als Mutter von 3
Söhnen, Kinderkrankenschwester
und ihrer Erfahrung als Kinder-
und Jugendcoach weiß Bernadet-
te Hofmann, dass der Bedarf zur
Stärkung von Kindern und Jugend-
lichen enorm hoch ist und das
nicht nur in Krisenzeiten wie der
aktuellen, die die Situationen und
sozialen Herausforderungen noch-
verschärft. Da es zur Zeit leider

nicht möglich ist, weitere Kurse
in Kindergärten und Schulen
durchzuführen, bietet sie auch
Online Kurse an. In 4 x 1 Std.
lernen die Kinder ihre innere Stär-
ke kennen und auf ihre Gefühle
zu hören. Sie als Eltern profitie-
ren auch von dem Online Training,
da sie im Gegensatz zu den Schu-
len und Kindergärten dabei sein
können, wenn Bernadette ge-
meinsam mit den Kindern ein
ZOOM Training durchführt.
Fragen zu den Kursen an Berna-
dette Hofmann
E-Mail: Dette.hofmann@t-online.de
ML

Für die Region ist die Gemeinde
Kall mit ca. 800 ha ein mittelgro-
ßer Waldbesitzer. Dies ist zu we-
nig für einen eigenen Förster, so-
dass wir auf den Landesbetrieb
Forst angewiesen sind. Dieser
präsentierte dem Gemeinderat
zuletzt meist negative Ergebnis-
se. Ursächlich hierfür sind der fal-
lende Holzpreis, das allgemeine
Waldsterben (Fichten) und zuletzt

der nimmersatte Borkenkäfer.
Mangelnde Einnahmen heißt we-
niger Pflege der Bäume und Wald-
wege, kaum noch Aufforstung und
punktueller Kahlschlag zur Ab-
wehr des Käfers. So sieht unser
Wald dann auch aus. Viele Wald-
wege sind die meiste Zeit unpas-
sierbar. Unter Corona-Bedingun-
gen haben wir alle hautnah er-
lebt, wie wichtig unser Wald als

Erholungsraum ist. Wir dürfen un-
seren Wald nicht nur unter forst-
wirtschaftlichen Gesichtspunkten
sehen. Selbstverständlich müssen
wir die erhaltene Nachhaltig-
keitsprämie von 96.478 € vom
Bund für die Pflege von Wald und
Wegen verwenden und nicht ein-
fach als Einnahme im Haushalt
verbuchen. Wir brauchen zudem
ein Aufforstungskonzept.

Schon heute erscheinen uns gro-
ße Teile unseres Waldes unge-
pflegt, nahezu verwildert. Wir von
der FDP können uns nicht vorstel-
len, dass man ein Problem durch
Nichtstuen erledigen kann. So
entsteht kein natürlicher Wald,
sondern nur Gestrüpp.
Dr. Manfred Wolter, FDP-Fraktion
im Rat der Gemeinde Kall

Petra Kanzler
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Steuerliche Vorteile für Menschen mit Behinderung

schWUNG jetzt auch online

Menschen mit Behinderungen er-
halten durch das neue Behinder-
ten-Pauschbetragsgesetz einfa-
cher höhere Ermäßigungen bei der
Steuererklärung.
So wird bereits ab einem Grad
der Behinderung (GdB) von 20 ein
steuerlicher Pauschbetrag ge-
währt. Dieser beträgt nun 348
Euro. Ab einem Behinderungsgrad
von 30 bis zu 100 sowie bei blin-
den Menschen und Menschen, die
hilflos sind, verdoppeln sich die
bisherigen Pauschbeträge. Darauf
weist die Bezirksregierung Müns-
ter als landesweit zuständige
Fachaufsichtsbehörde in Schwer-

beh inder tenange legenhe i ten
nach dem Sozialgesetzbuch IX hin.
Bislang galt:
Behinderte Menschen konnten
erst ab einem Grad von 30 einen
Pauschbetrag in Anspruch neh-
men. Zusätzlich mussten bei ei-
nem GdB von 30 oder 40 für die
Inanspruchnahme des Pauschbe-
trages die gesundheitlichen Vor-
aussetzungen einer dauernden
Einbuße der körperlichen Beweg-
lichkeit bzw. eine Berufskrankheit
nachgewiesen sein. In diesen Fäl-
len wurde eine entsprechende
Bescheinigung zur Vorlage beim
Finanzamt ausgestellt. Diese

bisher erforderlichen zusätzlichen
Voraussetzungen entfallen.
Demnach können alle behinder-
ten Menschen ab einem Grad der
Behinderung von 20 - ohne weite-
ren Nachweis - bei ihrer Steuer-
veranlagung ab dem Steuerjahr
2021 einen Pauschbetrag geltend
machen.
Auf Antrag stellt die Kreisverwal-
tung Euskirchen, Abteilung Sozia-
les, bei einem GdB von 20 bis 40
eine Bescheinigung zur Vorlage
beim Finanzamt aus. Wichtig: Die
bisher ausgestellten Bescheini-
gungen behalten ihre Gültigkeit.
Ab einem Grad der Behinderung

von 50 genügt für die Steuerer-
mäßigung nach wie vor die Vorla-
ge des Schwerbehindertenaus-
weises.
Weitergehende Informationen zu
den Behindertenpauschbeträgen
erhält man auf der Seite des Bun-
desfinanzministeriums unter:
https://
www.bundesfinanzministerium.de/
Content/DE/Gesetzestexte/
Gesetze_Gesetzesvorhaben/Ab-
teilungen/Abteilung_IV/19_Le
gislaturperiode/
Gesetze_Verordnungen/2020-12-
14-Behinderten-Pauschbetrags-
gesetz/0-Gesetz.html

Wer schwanger ist, hat viele Fra-
gen: was darf ich jetzt essen? Kann
ich was gegen die Rückenschmer-
zen tun? Wie läuft eine Geburt
eigentlich ab? Was brauche ich
alles für mein Baby? Und sind
meine Ängste noch normal?
Antworten auf diese und viele an-
dere Fragen gibt es im schWUNG!
schWUNG heißt: Schwanger, Wei-
terbildung, Unterstützung, Ge-
meinschaft und ist ein kostenlo-
ses Angebot für alle schwangeren
Frauen, die vormittags Zeit ha-
ben.
Erfahrene Fachfrauen bieten ab
dem 22. Februar montags, diens-
tags und donnerstags ab 10 Uhr
meetings über zoom an. Wer sich
dazu anmeldet, bekommt einen
link zugeschickt. Den muss man
dann nur noch anklicken und ist
dabei. Das funktioniert sowohl am
PC als auch mit dem smartphone.

Bei jedem Treffen ist eine Fach-
frau dabei. Montags zum Beispiel
eine Hebamme, dienstags eine
Ernährungsberaterin….  Sie ge-
ben wichtige Infos und wertvolle
Tipps zu Schwangerschaft, Geburt
oder die erste Zeit mit dem Baby.
Gerne beantworten sie auch per-
sönlichen Fragen.
Und wenn der Lockdown dann
vorbei ist und Treffen wieder er-
laubt sind, findet das Ganze
dann mit einigen zusätzlichen,
praktischen Angeboten im Haus
der Familie in Euskirchen statt.
Der genaue Termin wird in den
zoom meetings bekannt gege-
ben, aber auch in den lokalen
Zeitungen.
Sowohl die zoom-meetings als
auch die Treffen im Haus der Fa-
milie sind für alle Teilnehmer-
innen kostenlos.
Ein erstes Treffen zum ausprobie-

ren und kennenlernen gibt es am
Donnerstag, 18. Februar um 10
Uhr über zoom.
Anmeldung telefonisch:

02251/9571120, per E-Mail an
anmeldung@fbs-euskirchen.de
oder über WhatsApp an die
01573/3704824.
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Lieblingsteile in Losheim
Outlet und Second Hand Boutique für Kinder und Jugendliche
Dort wo in vergangenen Jahren
Möbel den Besitzer wechselten,
findet inzwischen ein anderes
Shopping Erlebnis statt: Anstelle
von Wohnungseinrichtungen gibt
es neben der Kunstgalerie ein lie-
bevoll eingerichtetes Geschäft für
Teenager, Kinder und Baby Aus-
stattung! Zunächst als Pop-up-
Store gestartet, verkauft Cindy
Palm und ihre kleinen und großen
Helfer in dem heutigen Outlet und
Second Hand Boutique, gebrauch-
te, sowie neue Artikel. Outlet be-
deutet, dass neue Ware aus Vor-

saisonen (alles A-Qualitäten) zu
Sonderpreisen verkauft wird.
Vintage and More verkauft hoch-
wertige Mode in allen Größen zu
fairen Preisen. Viele angebotene
Artikel sind von Top-Herstellern
und haben eine gute Qualität.
Geschenkideen zur Geburt, be-
liebte Mitbringsel für Kinder, Lieb-
lingsteile für Teenager,... der rus-
tikal eingerichtete Laden lädt
dazu ein, in entspannter Atmos-
phäre nach Herzenslust zu stö-
bern und sich oder seine Liebsten
mit neuen Styles und frischen Far-
ben für die Saison auszustatten!
Das Angebot umfasst neben dem
Second Hand Sortiment, neue Pro-
dukte namhafter Hersteller. Be-
liebte Marken wie Steiff, Name it,
s. Oliver, Diesel, LEGO Wear, Ri-
ver Island, Ralph Lauren,... sind
vertreten.
Aktuell ist bei Vintage and More

der Winterschlussverkauf im vol-
len Gange.
Ein Shopping-Erlebnis für die ganzeEin Shopping-Erlebnis für die ganzeEin Shopping-Erlebnis für die ganzeEin Shopping-Erlebnis für die ganzeEin Shopping-Erlebnis für die ganze
FFFFFamilieamilieamilieamilieamilie.....     WIR FREUEN UNS WIR FREUEN UNS WIR FREUEN UNS WIR FREUEN UNS WIR FREUEN UNS AAAAAUF SIE.UF SIE.UF SIE.UF SIE.UF SIE.
Die Boutique befindet sich im Ar-
denner Cultur Boulevard, direkt
neben dem Supermarkt AD Del-

haize. Alle Geschäfte in Belgien
sind geöffnet, bitte beachten Sie
die angegebenen Hygienevor-
schriften.
Öffnungszeiten Modegeschäft:
samstags und sonntags
von 11 bis 17 Uhr
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 26. Februar 2021Freitag, 26. Februar 2021Freitag, 26. Februar 2021Freitag, 26. Februar 2021Freitag, 26. Februar 2021
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
19.02.2021 um 10 Uhr19.02.2021 um 10 Uhr19.02.2021 um 10 Uhr19.02.2021 um 10 Uhr19.02.2021 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
BekleidungBekleidungBekleidungBekleidungBekleidung

Neu eingetroffen!Neu eingetroffen!Neu eingetroffen!Neu eingetroffen!Neu eingetroffen!
Kommunions-, Braut-, Abi-Abend -Klei-
der. EU Kuchenheim Schnäppchen Treff,
Info unter: 0173/2132529

BücherBücherBücherBücherBücher
Sie sind in der KULSie sind in der KULSie sind in der KULSie sind in der KULSie sind in der KULTUR- UNDTUR- UNDTUR- UNDTUR- UNDTUR- UND
HEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGE

tätig und möchten ein neues Buch
herausgeben? Wir machen das für Sie:
Lektorat – Korrektur – Bildbearbeitung
– Layout – Druck. Kontaktieren Sie
uns unter: buch@rautenberg.media
(oder 02241-2600)

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau
und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
ImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesuche
Achtung! Ein- und Mehrfamilien-Achtung! Ein- und Mehrfamilien-Achtung! Ein- und Mehrfamilien-Achtung! Ein- und Mehrfamilien-Achtung! Ein- und Mehrfamilien-
haushaushaushaushaus

sowie Restbauernhöfe in Dahlem und
Großraum Dahlem gesucht. Seit über
25 Jahren erfolgreich mit dem Ergeb-
nis vieler zufriedener Kunden. Legen
auch Sie Ihren Verkauf vertrauensvoll
in unsere Hände. Immobilienzirkel
Peter Nohr, Tel. 02447/9175655

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Bares Für Rares Kauft Bares Für Rares Kauft Bares Für Rares Kauft Bares Für Rares Kauft Bares Für Rares Kauft AlleAlleAlleAlleAlle
PPPPPelzeelzeelzeelzeelze,T,T,T,T,Taschenaschenaschenaschenaschen

Bekleidung, Porzellan, BilderKristall,
Näh/Schreibmaschinen, Bücher, Pup-
pen, Lampen, Möbel, Cameras, Schall-
platten, Rollatoren, Mode/Gold-
schmuck, Münzen, Ferngläser, Bron-
ze, Silber, Uhren, Dupont, Teppiche,
Gobelin, Zinn!! 0177 3672521 Fr.
Braun !! Gerne machen wir ihnen ein
seriöses Angebot!!

Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:
Pelzmäntel/-jacken. Tel. 0177/7221658
oder 02205/9478473

Eifel-Gemälde gesuchtEifel-Gemälde gesuchtEifel-Gemälde gesuchtEifel-Gemälde gesuchtEifel-Gemälde gesucht
Fritz von Wille oder andere bekannte
Maler, nur alte Ölgemälde vor 1950.
Jülich: Tel. 0172-5255661 oder abends
02461/3173650

Kaufe Hutschenreuther Porzellan,Kaufe Hutschenreuther Porzellan,Kaufe Hutschenreuther Porzellan,Kaufe Hutschenreuther Porzellan,Kaufe Hutschenreuther Porzellan,
Rosenthal usw. sowie Bleikristall aller
Art: Gläser, Römer, Teller, Vasen usw.
Bitte alles anbieten. Ortsansässig, Tel.
0160/6695915

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler sucht

MÄRKLIN und TRIX-EXPRESS Eisenbahn,
WIKING, SIKU-Plastik und Gorgl-Toys
Automobilie, Figuren und Dioramen von
Preiser, Lineol und Elastolin sowie
SCHUCO Spielzeug. Tel. 02253/6545

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521
westwall44@aol.com

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
ZweiradZweiradZweiradZweiradZweirad

Sonstige/sSonstige/sSonstige/sSonstige/sSonstige/s
Suche alte Mopeds, MotorräderSuche alte Mopeds, MotorräderSuche alte Mopeds, MotorräderSuche alte Mopeds, MotorräderSuche alte Mopeds, Motorräder

und Mofas, Zustand ist egal, bitte ein-
fach mal anrufen und alles anbieten!
Privat.Tel.:02689/1538

Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400
Internet:Internet:Internet:Internet:Internet:
wwwwwwwwwwwwwww.rautenberg.media/kleinan-.rautenberg.media/kleinan-.rautenberg.media/kleinan-.rautenberg.media/kleinan-.rautenberg.media/kleinan-
zeigen.zeigen.zeigen.zeigen.zeigen.
Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:
Ab 5,00 EuroAb 5,00 EuroAb 5,00 EuroAb 5,00 EuroAb 5,00 Euro
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Neues Aufstiegs-BAföG ist noch familienfreundlicher
Vollzuschuss für Beitrag zum Lebensunterhalt und erhöhter Kinderbetreuungszuschlag

Foto: liderina/stock.adobe.com/akz-oFoto: liderina/stock.adobe.com/akz-oFoto: liderina/stock.adobe.com/akz-oFoto: liderina/stock.adobe.com/akz-oFoto: liderina/stock.adobe.com/akz-o

Foto: Westend61/gettyimages.com/akz-oFoto: Westend61/gettyimages.com/akz-oFoto: Westend61/gettyimages.com/akz-oFoto: Westend61/gettyimages.com/akz-oFoto: Westend61/gettyimages.com/akz-o

Eine Fortbildung beginnen und
gleichzeitig die Familie vorsorgen:
Wer sich das vornimmt, braucht
häufig Unterstützung. Denn den
Alltag zu stemmen und gleichzei-
tig im Beruf durchzustarten ist
eine große Herausforderung. Das
neue Aufstiegs-BAföG von Bund
und Ländern ist jetzt noch famili-
enfreundlicher geworden. Seit
dem 1. August 2020 bietet es eine
Vielzahl von Neuerungen - gera-
de für Menschen im ständigen
Spagat zwischen Familie und Be-
ruf.
Die Förderung variiert je nach in-
dividueller Lebenssituation des
Antragstellers, egal in welcher
Branche die Fortbildung erfolgt -
ob im Handwerk oder in einer
schulischen Qualifizierung, auch
unabhängig davon, ob in Voll- oder
Teilzeit.
Wichtige Neuerungen: Der Bei-
trag zum Lebensunterhalt muss
nicht mehr zurückgezahlt werden
und wird deutlich erhöht. Die
Höhe der Förderung ist dabei ab-
hängig vom Einkommen und Ver-
mögen.
So bekommen zum Beispiel Ver-
heiratete mit zwei Kindern bis zu
1.597 Euro pro Monat. Alleiner-
ziehende mit einem Kind erhal-
ten bis zu 1.127 Euro pro Monat.
Dazu erhöht sich noch der Be-
treuungszuschuss für Alleinerzie-
hende pro Monat von 130 auf 150
Euro pro Kind, und die Höchstal-
tersgrenze für die Berücksichti-
gung betreuungspflichtiger Kinder
steigt von zehn auf 14 Jahre.

Außerdem können zur Finanzie-
rung der Lehrgangs- und Prüfungs-
gebühren einkommens- und ver-
mögensunabhängig bis zu 15.000
Euro in Anspruch genommen wer-
den. Und wenn es dennoch einmal
finanziell eng wird: Die Stundungs-
und Erlassmöglichkeiten aus so-
zialen Gründen haben sich für
Geringverdienende verbessert.
Der allgemeine Vermögensfreibe-
trag wurde ebenfalls erhöht. Das
Vermögen des Antragstellers wird
erst ab einem Betrag von 45.000
Euro angerechnet.
Dieser Freibetrag erhöht sich bei
Verheirateten und Verpartnerten,
die nicht dauerhaft getrennt le-
ben, um 2.300 Euro. Für jedes Kind
erhöht er sich um weitere 2.300
Euro. Das Vermögen des Ehe- oder
Lebenspartners ist anrechnungs-
frei. Dies gilt auch für eine ange-
messene, selbst genutzte Immo-
bilie und ein entsprechendes
Auto.
Die Antragstellung für das Auf-
stiegs-BAföG ist so leicht wie noch
nie: Alle Formulare können online
ausgefüllt werden. Wer persön-
lich beraten werden möchte, kon-
taktiert das Förderamt in Wohn-
ortnähe. Mehr Informationen und
die entsprechenden Adressen fin-
den Interessierte unter
www.aufstiegs-bafög.de. Allge-
meine Informationen sowie Hin-
weise zur Antragstellung werden
auch telefonisch unter 0800/622
36 34 (kostenfrei, montags bis frei-
tags von 8 bis 20 Uhr) erteilt.
(akz-o)



Rundblick Kall – 12. Februar 2021 – Woche 6 – Nr. 3 – www.rundblick-kall.de32

Zugang zu Kunst und Kultur für alle
Kreis Euskirchen überzeugt inKreis Euskirchen überzeugt inKreis Euskirchen überzeugt inKreis Euskirchen überzeugt inKreis Euskirchen überzeugt in
Landeswettbewerb und nimmt dieLandeswettbewerb und nimmt dieLandeswettbewerb und nimmt dieLandeswettbewerb und nimmt dieLandeswettbewerb und nimmt die
kulturelle Bildung in den Fokuskulturelle Bildung in den Fokuskulturelle Bildung in den Fokuskulturelle Bildung in den Fokuskulturelle Bildung in den Fokus
Kreis Euskirchen -Kreis Euskirchen -Kreis Euskirchen -Kreis Euskirchen -Kreis Euskirchen - Entlang der Bil-
dungskette spielt auch die kultu-
relle Bildung eine wichtige Rolle.
Besonders Kinder und Jugendli-
che erhalten dadurch die Mög-
lichkeit, in einem kreativen Raum
Erfahrungen zu machen, die ihre
Entwicklung fördern.
Um diesen Raum sichtbarer und
nutzbarer zu machen und sowohl
die Bildungseinrichtungen als
auch die Künstlerinnen und Künst-
ler bei der Arbeit in diesem Be-
reich zu unterstützen, macht sich
der Kreis Euskirchen auf den Weg,
die kulturelle Bildung in den Fo-
kus zu nehmen.
Das Regionale Bildungsbüro ent-
wickelte ein sogenanntes „Kom-
munales Gesamtkonzept für Kul-
turelle Bildung“ für den Kreis Eus-
kirchen.
In diesem Konzept werden die Viel-
falt der bereits vorhandenen An-
gebote und Strukturen, die bishe-

rigen Schritte zur Förderung und
die gesteckten Ziele zum weite-
ren Ausbau dargestellt. Dieses
Konzept wurde durch das Minis-
terium für Kultur und Wissenschaft
NRW ausgezeichnet und mit ei-
nem Preisgeld von 15.000 Euro
zur weiteren Förderung der kultu-
rellen Bildung im Kreis Euskirchen
prämiert.
Im Regionalen Bildungsbüro wird
eine „Koordinierungsstelle Kultu-
relle Bildung“ für den Kreis Eus-
kirchen aufgebaut.
Diese Stelle soll zukünftig als
Schnitt- und Anlaufstelle für die
zahlreichen Akteurinnen und Ak-
teure in diesem Bereich dienen.
Perspektivisch soll folgendes Bil-
dungsziel umgesetzt werden: Al-
len Kindern, Jugendlichen und
auch Erwachsenen im Kreis soll
der Zugang zu Kunst und Kultur
ermöglicht werden - unabhängig
von ihren sozialen und ökonomi-
schen Voraussetzungen.
Für den 4. März plant die Koordi-
nierungsstelle eine erste Netz-

werkveranstaltung „Kulturelle
Bildung im Kreis Euskirchen“ -
aufgrund der aktuellen Lage wird
diese Veranstaltung digital statt-
finden.
Herzlich eingeladen sind alle Ak-
tiven - Lehrkräfte, pädagogische
Mitarbeiter*innen (Kita, Schule,
Jugendzentren, Außerschulische
Lernorte etc.), Künstler*innen und
Schüler*innen. Ziel der Veranstal-
tung ist es, ein Netzwerk zu schaf-
fen, in dem Angebote und Bedarfe
ausgetauscht und sich gegensei-
tig unterstützt werden kann. Wei-
tere Informationen zu dieser Ver-
anstaltung sowie die Möglichkeit,
sich anzumelden, sind unter
www.kreis-euskirchen.de/netz-
werk-kulturelle-bildung einge-
stellt.
Zusätzlich kooperiert die Koordi-
nierungsstelle mit der Arbeitsstel-
le „Kulturelle Bildung NRW“ im
Landesprogramm „Kreativpoten-
tiale entfalten NRW“. Das dorti-
ge Projektteam bietet Unterstüt-
zungsangebote zur kulturellen

Unterrichts- und Schulentwick-
lung für Lehrer*innen, Schulen und
interessierte Kommunen. Am 15.
Februar findet hierzu die landes-
weite Tagung „machBAR - Digita-
ler Fachtag zur kulturellen Unter-
richtspraxis“ statt.
Informationen und die Möglich-
keit zur Anmeldung erhalten Inte-
ressenten unter
www.kulturellebildung-nrw.de/
fuer-schulen/kreativpotentiale-
neu/lernbar
Am 19. April folgt die Auftaktver-
anstaltung von „Kreativpotentia-
le entfalten NRW“ für den Kreis
Euskirchen. Weitere Informatio-
nen hierzu folgen.
Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Regionales Bildungsbüro
Kreis Euskirchen
Koordinierungsstelle
Kulturelle Bildung
HenTel.: 02251/ 15-1332 /
Fax: 02251/ 15-985
E-Mail:
hendrik.vodegel@kreis-
euskirchen.de


